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Der Bürgermeister informiert

Sehr geehrte  Gemeindebürgerinnen, sehr 
geehrte Gemeindebürger, liebe Jugendliche!

Das Jahr 2014, ein Jahr in dem wir auf 100 Jahre Be­
ginn des ersten Weltkrieges und in dem wir auf 25 
Jahre Fall der Berliner Mauer zurückblicken, geht 
seinem Ende zu. 2014 ist aber auch ein Jahr in dem 
sich weltpolitisch vieles ereignet hat. Die Situation in 
der Ukraine, die Sanktionen Europas sowie die kata­
strophale Entwicklung des Terrors wird uns per Bild­
schirm täglich in die Wohnzimmer geliefert. 

2014 lässt uns auch darüber nachdenken, ob auch in 
Zukunft ein permanentes Wirtschaftswachstum mög­
lich ist? Anstatt der  Abhängigkeit vom russischen 
Gas und  Erdöl, sollten wir nachwachsenden Energie­
trägern und der  regionalen Wirtschaft im Sinne einer 
besseren Zukunft unserer Kinder mehr Bedeutung 
schenken. 

Unsere Arbeit und unsere Entscheidungen auf „En­
keltauglichkeit“ zu prüfen ist nicht nur ein Schlag­
wort, sondern sollte mit Leben erfüllt werden. Bei un­
serer Gemeindearbeit wurde bei den Entscheidungen 
stets auf Nachhaltigkeit geachtet. Daher haben wir 
nicht nur im Bereich Bildung, in den Kindergarten, 
in die Volksschule, die neue Mittelschule, die Höhere 
Lehranstalt für Umwelt und Wirtschaft, in die Mu­
sikschule und Volkshochschule investiert, sondern 
neben der Forcierung des Arbeitsplatzangebotes auch 
soziale Einrichtungen geschaffen.

Ein besonderer Höhepunkt unserer Arbeitsergebnisse 
war wohl die erstmalige Betriebnahme und Eröffnung 
des Pflegezentrums Yspertal. Hier finden nicht nur bis 
zu 70 Personen Pflege und Betreuung, sondern auch 
viele Menschen einen Arbeitsplatz. Dadurch wird 
das Miteinander gestärkt, das Zusammenleben berei­
chert und vielen Menschen Lebensqualität geboten. 
Die sieben betreubaren Wohnungen im Bereich des 
Pflegezentrums Yspertal sind ein weiteres wertvolles 
Angebot. 

Sowohl bei der Errichtung als 
auch beim Betrieb dieser Projekte 
wird ein wesentlicher Beitrag für 
die Stärkung der regionalen Wirt­
schaft geleistet.

Bauplätze schaffen, Wohnraum an­
bieten und in die Infrastruktur zu 
investieren gehörte auch in diesem 
Jahr zu den wichtigsten Aufgaben 
unserer Gemeindearbeit.  Eine Besonderheit dazu war 
sicher die Eröffnung des neu gestalteten Marktplatzes 
in Altenmarkt, welcher am Sonntag den 19. Oktober 
2014 gemeinsam mit dem Pflegezentrum Yspertal von 
unserem Herrn Pfarrer Mag. Krzysztof Szklarski ge­
segnet und mit Frau Landesrat Mag. Barbara Schwarz 
als Vertreterin der NÖ Landesregierung  offiziell sei­
ner Bestimmung übergeben wurde. 
  
Vieles könnte ich im Vorwort noch erwähnen, doch 
mit dieser Gemeindeinformation erhalten Sie eine 
geraffte Rückschau auf 2014. Auf die Webseite www.
yspertal.info möchte ich hinweisen, welche täglich 
von vielen Menschen angeklickt wird und die auch 
immer aktuelle Informationen bietet. 

Positiv und zuversichtlich wollen wir in die Zukunft 
blicken! Für uns im  südlichen Waldviertel  liegt 
auch die Chance, die Zeit der Vorbereitung zur NÖ 
Landesausstellung, welche 2017 in unserer Region  
in Pöggstall stattfindet zu nutzen, um regionalwirt­
schaftlich davon profitieren zu können. So ergeben 
sich auch konkrete Chancen für unsere Gemeinde 
Yspertal. Diese müssen wir uns erarbeiten und mit  
klaren Konzepten realisieren, um daraus Nutzen für 
die Bevölkerung zu ziehen. 

Im Vordergrund unserer Überlegungen steht immer 
was nutzt es den Menschen und die Frage, wie ver­
bessern sich dadurch die Chancen für die Zukunft un­
serer Jugend.
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Der Bürgermeister informiert I Eröffnung des Pflegezentrums Yspertal und des Marktplatzes Altenmarkt

Ein zentrales Anliegen muss sein, den Raum zum Le­
ben in unserer Gemeinde lebenswert und attraktiv zu 
gestalten. 

Aktivität für Lebensqualität ist unser Rezept.

Auch diese fünfjährige Gemeinderatsperiode neigt 
sich seinem Ende zu.  Am 25. Jänner 2015 finden die 
nächsten Gemeinderatswahlen statt, bei denen über 
die Zusammensetzung des Gemeinderates für die Pe­
riode 2015 bis 2020 entschieden wird.
 
Vorher denke ich, wollen wir aber einen besinnlichen 
Advent erleben und uns auf das Weihnachtsfest vor­
bereiten.

Mein Dank gilt allen Menschen, die in unserer Ge­
meinde mitgeholfen haben, sodass in dem nun bald 
zu Ende gehenden Jahr 2014 wieder viel erledigt wer­
den konnte. 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, 

Gesundheit, Zufriedenheit und alles 

Gute für das kommende Jahr 2015 sowie 

persönliches Wohlergehen wünscht 

Ihnen persönlich und namens des 

Gemeinderates sowie dem Team der 

Marktgemeinde Yspertal 

Ihr Bürgermeister

Karl Moser.

Neues App der Gemeinde
Yspertal als Service für Sie
Gem2Go App für Smartphones bzw. Ihre Tablet PC´S

Eröffnung des Pflegezentrums Yspertal 
und des Marktplatzes Altenmarkt 
Am 19. Oktober 2014 fand die Eröffnung und Segnung des Pflegezentrums Yspertal und des 
neu gestalteten Marktplatzes Altenmarkt statt.

Nach dem Festgottesdienst in der Pfarrkirche Alten­
markt begrüßte Bürgermeister LAbg. Karl Moser die 
zahlreichen Ehren- und Festgäste.

Die offizielle Eröffnung wurde durch Frau Landes­
rat Mag. Barbara Schwarz in Vertretung des Landes­
hauptmannes von NÖ Dr. Erwin Pröll vorgenommen. 
Nach der Festmesse und dem Festakt in der Pfarrkir­
che wurde durch Pfarrer Mag. Krzysztof Szklarski 

die Segnung des neugestalteten Marktplatzes Alten­
markt vorgenommen und ein Baum gepflanzt.

Bgm. LAbg. Karl Moser bedankte sich für die durch­
geführten Arbeiten und hob besonders die Leistun­
gen der Bauhofarbeiter hervor. Den Mitarbeitern des 
Bauhofes Johann Schwaiger, Josef Kienast, Richard 
Grabner und Gerhard Steiner wurde ein  Dankschrei­
ben seitens der Marktgemeinde Yspertal überreicht.
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Eröffnung des Pflegezentrums Yspertal und des Marktplatzes Altenmarkt

Nach dem Festzug mit den Ehrengästen und den 
Vereinen  zum Pflegezentrum, wurden die Festgä­
ste von der Leiterin des Pflegezentrums Frau Dir. 
Adelheid Beyerl MSc begrüßt. Die Festansprache 
erfolgte durch Frau LR Mag. Barbara Schwarz, die 
auch symbolisch einen Schlüssel überreichte.  Herrn 
Bgm. LAbg. Karl Moser wurde vom Team des Pfle­
gezentrums eine Auszeichnung in Form eines „Eh­
renbaumes“ mit Urkunde überreicht.

Für die musikalische Umrahmung sorgten die Ju­
gend- und Trachtenkapelle Yspertal sowie die Be­
wohner mit dem Pflegeteam des Pflegezentrums.
Anschließend wurde zu einem gemeinsamen Imbiss 
und Getränken eingeladen.

Ein Dankeschön auch an die Landjugend Yspertal, 
die im Rahmen der Feierlichkeiten einen Scheck im 
Wert von € 1.000,-- für das Sozialprojekt Yspertal an 
Bgm. LAbg. Karl Moser überreichten.

Betreutes Wohnen
– Schlüsselübergabe
Am Montag dem 28. April 2014 fand die Schlüssel-
übergabe für die betreuten Wohnungen im Pflege­
heim Yspertal statt.

Die Festansprache erfolgte durch Frau LR Mag. Bar­
bara Schwarz, die auch die Schlüssel für die 7 Be­
wohner des „Betreuten Wohnens“ übergeben hat. Für 
die musikalische Umrahmung sorgte die Jugend- und 
Trachtenkapelle Yspertal.

Im Anschluss an den Festakt bestand für die zahl­
reichen Besucher noch die Möglichkeit das neue 
Pflegezentrum  zu besichtigen. Zum Ausklang gab es  
noch einen kleinen Imbiss und Getränke, welche von 
der Firma Sandler Bau GmbH gesponsert wurden.
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Straßen, Güterwege, Gehsteige

Straßen, Güterwege, Gehsteige

Die Landesstraße von Dorsch in 
Richtung Königswaldstraße 
Die L 7243 wurde vom NÖ Straßendienst der Stra­
ßenmeisterei Persenbeug    unter Beiziehung von ört­
lichen Bau- und Lieferfirmen neu errichtet.

Friedensgasse neu gestaltet
Bei der Friedensgasse wurden diverse Nebenanla­
gen saniert und teils behindertengerecht ausgestattet. 
Weiters wurde der Unterbau entsprechend gerichtet 
und eine neue Asphaltdecke aufgezogen.

Siebendürfting
Im Bereich Siebendürfting wurde vom Objekt Wim­
berg 22 bis zur Brücke Gmaining eine Sanierung des 
Unterbaues vorgenommen. Nach den erforderlichen 
Arbeiten erfolgte die Neuasphaltierung.

Breitengasse asphaltiert
Die Breitengasse wurde mittels Grader planiert, 
gewalzt und asphaltiert.

Hafnergasse erneuert
Durch diverse Einbauten und Reparaturen war die 
Oberfläche der Hafnergasse schon in einem schlech­
ten Zustand. Dies wurde durch Abfräsung des Bitu­
menbelages saniert und eine neue Asphaltdecke auf­
getragen.

Erlenweg 
Die Aufschließungsstraße im Bereich Erlenweg wur­
de bis zur Rohtrasse hergestellt, damit eine Zufahrt zu 
den neu Grundstücksparzellen und zum neuen Wohn­
bauprojekt möglich ist.

Kammerbach 
Bei den Baugrundstücken in Kammerbach wurde bei 
der Aufschließungsstraße der Unterbau entsprechend 
hergestellt und mit einer Asphaltdecke überzogen.

Landtagspräsident Ing. Hans Penz bei der Eröffnung
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Straßen, Güterwege, Gehsteige

Gehsteig
Im Bereich Oswaldstraße wurde mit der Erweiterung 
des Gehsteiges begonnen. Durch Unterstützung der 
Straßenmeisterei Persenbeug konnten die Arbeiten 
für den ersten Bereich von der Florianigasse bis zur 
Laurenzigasse abgeschlossen werden.

Die Weiterführung des Gehsteiges Richtung Wald­
lehrpfad ist geplant. Dazu konnte die erforderliche 
Grundabtretung mit Fam. Andrea und Karl Offenthaler 
vereinbart werden. Dadurch kann die Errichtung des 
Gehsteiges in diesem Bereich im Frühjahr 2015 sobald 
es die Witterung erlaubt erfolgen. Herzlichen Dank.

Behebung und Sanierung von 
Unwetterschäden

Durch schwere Unwetter, besonders am 27.04.2014 
entstanden erhebliche Schäden bei Gemeindestra­
ßen, Güterwegen (GW) und Forststraßen. Besonders 
betroffen waren der Prinzenbergweg, GW Maierhof, 
GW Surpichl, Liedlmühlweg, GW Hinterlug, GW 
Kapelleramt Nord, GW Kapelleramt Süd, Dorfstatt­
weg, die Pfarrgasse, die Kronbergstraße, wo durch 
Beseitigung des Abschwemmmaterials und teilweisen 
Aufbringen von Schotter mittels Grader und Walze 
die Instandsetzungsarbeiten durchgeführt wurden. Bei 
der Geiersteinstraße wurde mittels neuem Verfahren 

der Firma BITUNOVA eine DDK-Decke aufgebracht.
Dank an gfGR Franz Köck, welcher mit Engagement 
die erforderlichen Sanierungsarbeiten koordiniert hat.

Instandsetzung des Rothflugbaches 
und des Groissenbaches.
In Zusammenarbeit mit der Flussbauabteilung er­
folgte nach der Unwettersituation des heurigen Jahres 
eine Instandsetzung dieser Gerinne. Das Projekt wur­
de von Bund und Land und einem Gemeindebeitrag 
von €10.000,- finanziert.

Buswartehäuschen 
In Altenmarkt beim Pflegezentrum sowie in Ysper 
am Marktplatz konnten die Buswartehäuschen 
fertig gestellt und in Betrieb genommen werden. 
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Straßen, Güterwege, Gehsteige I Stopp Littering I Wasserversorgung I Wasseranalysenergebnis

Stopp Littering
Eine Initiative von GR Ignaz Pichler

Wie jedes Jahr wurde das Yspertal von unachtsam 
weggeworfenem Müll gesäubert. Diesmal stellten 
sich erstmals Schüler der Höheren Lehranstalt für 
Umwelt und Wirtschaft sowie der neuen Mittelschu­
le in den Dienst der guten Sache. Nach getaner Ar­
beit bedankte sich Umweltgemeinderat Ignaz Pich­
ler mit einer kleinen Stärkung und meinte: „Ich bin 
begeistert, dass sich heuer so viele junge, engagierte 
Menschen motiviert haben, und in ihrer Freizeit diese 
Aktion tatkräftig unterstützt haben.“ Ein herzliches 
Dankeschön an Iris Wagner und Jörg Leonhartsber­
ger (beide HLUW) sowie bei Monika Winkler und 
Manuela Kummer (beide Neue Mittelschule).

Wasserversorgung
Unsere öffentlichen Wasserversorgungsanlagen Al­
tenmarkt - Ysper und Pisching - Kammerbach - Stan­
gles liefern bestes Trinkwasser in Lebensmittelquali­
tät direkt in die angeschlossenen Häuser.
Für die Sicherstellung von ausreichender Trinkwas­
sermenge ist die Erschließung neuer Quellen im Be­

Wasseranalysenergebnis

reich Altenmarkt geplant. Die Vorarbeiten sind bereits 
im Gange. Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Krzysztof 
Szklarski und den Mitgliedern des Pfarrkirchenrates 
für die Möglichkeit, auf Pfarrgrundstücken Quellen 
erschließen zu dürfen. 

12334/14Projekt: WVA Yspertal-Altenmarkt; halbjährliche Trinkwasseruntersuchung
Prüfbericht - Analysenergebnisse

04098-01/14Probe: Trinkwasser Entsäuerungsanlage Ysper, nach Aufbereitung

Parameter  Messwert

17.11.2014
 SOP

Probeneingang
 Dim VB Akk

Analytik von: 17.11.2014 bis 20.11.2014
GW/RW Anmerkung

Temperatur 8,9  +/- 0,36°C --- / 25 204 A
pH-Wert 6,6  +/- 0,16 --- / 6,5 - 9,5 201 A
El. Leitfähigkeit (g20; mit Temp. komp.) 72  +/- 6,0µS/cm --- / 2.500 202 A
UV-Durchlässigkeit (254nm, d=10cm) 87  +/- 4,6% 210 A
Färbung (436 nm) < 0,02  +/- 1/m --- / 0,5 211 A
Säurekapazität Ks 4,3 0,35  +/- 0,055mmol/l 309 A
Karbonathärte 1,0  +/- 0,15°dH 309 A
Gesamthärte (berechnet) 1,7  +/- 0,34°dH Calc A
Permanganatindex < 0,5  +/- mg/l O2 --- / 5,0 311 A
Ammonium < 0,02  +/- mg/l --- / 0,5 342 A
Nitrit < 0,006  +/- mg/l 0,1 / --- 341 A
Nitrat 7,6  +/- 0,50mg/l 50 / --- 404 A
Chlorid < 2  +/- mg/l --- / 200 404 A
Sulfat 15,0  +/- 1,56mg/l --- / 250 404 A
Kalzium 9,6  +/- 1,25mg/l --- / 400 401 A
Eisen < 0,026  +/- mg/l --- / 0,2 401 A
Kalium 0,9  +/- 0,10mg/l --- / 50 401 A
Magnesium 1,3  +/- 0,21mg/l --- / 150 401 A
Mangan < 0,006  +/- mg/l --- / 0,05 401 A
Natrium 5,6  +/- 0,93mg/l --- / 200 401 A
Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 5  +/- KBE --- / 100 (10) 501 A
Keimzahl bei 37°C/1ml/44h 2  +/- KBE --- / 20 (10) 501 A
Escherichia coli (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 502 A
Coliforme Keime (in 100 ml) 0  +/- --- / n.n. 502 A
Enterokokken (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 503 A
Pseudomonas aeruginosa (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 504 A
Clostridium perfringens (100ml) 0  +/- --- / n.n. 505 A
Bemerkung zur Probe:

04098-02/14Probe: Trinkwasser Ortsnetz Ysper, Hauptschule

Parameter  Messwert

17.11.2014
 SOP

Probeneingang
 Dim VB Akk

Analytik von: 17.11.2014 bis 20.11.2014
GW/RW Anmerkung

Temperatur 11,9  +/- 0,36°C --- / 25 204 A
pH-Wert 7,1  +/- 0,16 --- / 6,5 - 9,5 201 A
El. Leitfähigkeit (g20; mit Temp. komp.) 96  +/- 6,0µS/cm --- / 2.500 202 A
UV-Durchlässigkeit (254nm, d=10cm) 94  +/- 5,0% 210 A
Färbung (436 nm) < 0,02  +/- 1/m --- / 0,5 211 A
Säurekapazität Ks 4,3 0,73  +/- 0,115mmol/l 309 A
Karbonathärte 2,0  +/- 0,32°dH 309 A
Gesamthärte (berechnet) 2,2  +/- 0,44°dH Calc A
Permanganatindex < 0,5  +/- mg/l O2 --- / 5,0 311 A
Ammonium < 0,02  +/- mg/l --- / 0,5 342 A
Nitrit < 0,006  +/- mg/l 0,1 / --- 341 A
Nitrat 9,8  +/- 0,51mg/l 50 / --- 404 A

12334/14 Seite 1 von 4Prüfbericht

Hinweisschilder - Leitsystem
Am Marktplatz in Altenmarkt werden neue Hinweis­
schilder angebracht. Weiters soll durch sukzessiven 
Austausch der alten Beschilderung ein einheitliches 
System der Hinweisschilder entstehen.

Straßenbeleuchtung
In der Breitengasse und am Parkplatz beim Pflege­
zentrum in Altenmarkt erfolgte  die Installierung der 
neuen Straßenbeleuchtung. In der Friedensgasse wur­
de auf energiesparende neue Leuchtmittel umgestellt.
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12334/14Projekt: WVA Yspertal-Altenmarkt; halbjährliche Trinkwasseruntersuchung
Prüfbericht - Analysenergebnisse

04098-01/14Probe: Trinkwasser Entsäuerungsanlage Ysper, nach Aufbereitung

Parameter  Messwert

17.11.2014
 SOP

Probeneingang
 Dim VB Akk

Analytik von: 17.11.2014 bis 20.11.2014
GW/RW Anmerkung

Temperatur 8,9  +/- 0,36°C --- / 25 204 A
pH-Wert 6,6  +/- 0,16 --- / 6,5 - 9,5 201 A
El. Leitfähigkeit (g20; mit Temp. komp.) 72  +/- 6,0µS/cm --- / 2.500 202 A
UV-Durchlässigkeit (254nm, d=10cm) 87  +/- 4,6% 210 A
Färbung (436 nm) < 0,02  +/- 1/m --- / 0,5 211 A
Säurekapazität Ks 4,3 0,35  +/- 0,055mmol/l 309 A
Karbonathärte 1,0  +/- 0,15°dH 309 A
Gesamthärte (berechnet) 1,7  +/- 0,34°dH Calc A
Permanganatindex < 0,5  +/- mg/l O2 --- / 5,0 311 A
Ammonium < 0,02  +/- mg/l --- / 0,5 342 A
Nitrit < 0,006  +/- mg/l 0,1 / --- 341 A
Nitrat 7,6  +/- 0,50mg/l 50 / --- 404 A
Chlorid < 2  +/- mg/l --- / 200 404 A
Sulfat 15,0  +/- 1,56mg/l --- / 250 404 A
Kalzium 9,6  +/- 1,25mg/l --- / 400 401 A
Eisen < 0,026  +/- mg/l --- / 0,2 401 A
Kalium 0,9  +/- 0,10mg/l --- / 50 401 A
Magnesium 1,3  +/- 0,21mg/l --- / 150 401 A
Mangan < 0,006  +/- mg/l --- / 0,05 401 A
Natrium 5,6  +/- 0,93mg/l --- / 200 401 A
Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 5  +/- KBE --- / 100 (10) 501 A
Keimzahl bei 37°C/1ml/44h 2  +/- KBE --- / 20 (10) 501 A
Escherichia coli (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 502 A
Coliforme Keime (in 100 ml) 0  +/- --- / n.n. 502 A
Enterokokken (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 503 A
Pseudomonas aeruginosa (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 504 A
Clostridium perfringens (100ml) 0  +/- --- / n.n. 505 A
Bemerkung zur Probe:

04098-02/14Probe: Trinkwasser Ortsnetz Ysper, Hauptschule

Parameter  Messwert

17.11.2014
 SOP

Probeneingang
 Dim VB Akk

Analytik von: 17.11.2014 bis 20.11.2014
GW/RW Anmerkung

Temperatur 11,9  +/- 0,36°C --- / 25 204 A
pH-Wert 7,1  +/- 0,16 --- / 6,5 - 9,5 201 A
El. Leitfähigkeit (g20; mit Temp. komp.) 96  +/- 6,0µS/cm --- / 2.500 202 A
UV-Durchlässigkeit (254nm, d=10cm) 94  +/- 5,0% 210 A
Färbung (436 nm) < 0,02  +/- 1/m --- / 0,5 211 A
Säurekapazität Ks 4,3 0,73  +/- 0,115mmol/l 309 A
Karbonathärte 2,0  +/- 0,32°dH 309 A
Gesamthärte (berechnet) 2,2  +/- 0,44°dH Calc A
Permanganatindex < 0,5  +/- mg/l O2 --- / 5,0 311 A
Ammonium < 0,02  +/- mg/l --- / 0,5 342 A
Nitrit < 0,006  +/- mg/l 0,1 / --- 341 A
Nitrat 9,8  +/- 0,51mg/l 50 / --- 404 A
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Wasseranalysenergebnis

12334/14Projekt: WVA Yspertal-Altenmarkt; halbjährliche Trinkwasseruntersuchung
Prüfbericht - Analysenergebnisse

04098-01/14Probe: Trinkwasser Entsäuerungsanlage Ysper, nach Aufbereitung

Parameter  Messwert

17.11.2014
 SOP

Probeneingang
 Dim VB Akk

Analytik von: 17.11.2014 bis 20.11.2014
GW/RW Anmerkung

Temperatur 8,9  +/- 0,36°C --- / 25 204 A
pH-Wert 6,6  +/- 0,16 --- / 6,5 - 9,5 201 A
El. Leitfähigkeit (g20; mit Temp. komp.) 72  +/- 6,0µS/cm --- / 2.500 202 A
UV-Durchlässigkeit (254nm, d=10cm) 87  +/- 4,6% 210 A
Färbung (436 nm) < 0,02  +/- 1/m --- / 0,5 211 A
Säurekapazität Ks 4,3 0,35  +/- 0,055mmol/l 309 A
Karbonathärte 1,0  +/- 0,15°dH 309 A
Gesamthärte (berechnet) 1,7  +/- 0,34°dH Calc A
Permanganatindex < 0,5  +/- mg/l O2 --- / 5,0 311 A
Ammonium < 0,02  +/- mg/l --- / 0,5 342 A
Nitrit < 0,006  +/- mg/l 0,1 / --- 341 A
Nitrat 7,6  +/- 0,50mg/l 50 / --- 404 A
Chlorid < 2  +/- mg/l --- / 200 404 A
Sulfat 15,0  +/- 1,56mg/l --- / 250 404 A
Kalzium 9,6  +/- 1,25mg/l --- / 400 401 A
Eisen < 0,026  +/- mg/l --- / 0,2 401 A
Kalium 0,9  +/- 0,10mg/l --- / 50 401 A
Magnesium 1,3  +/- 0,21mg/l --- / 150 401 A
Mangan < 0,006  +/- mg/l --- / 0,05 401 A
Natrium 5,6  +/- 0,93mg/l --- / 200 401 A
Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 5  +/- KBE --- / 100 (10) 501 A
Keimzahl bei 37°C/1ml/44h 2  +/- KBE --- / 20 (10) 501 A
Escherichia coli (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 502 A
Coliforme Keime (in 100 ml) 0  +/- --- / n.n. 502 A
Enterokokken (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 503 A
Pseudomonas aeruginosa (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 504 A
Clostridium perfringens (100ml) 0  +/- --- / n.n. 505 A
Bemerkung zur Probe:

04098-02/14Probe: Trinkwasser Ortsnetz Ysper, Hauptschule

Parameter  Messwert

17.11.2014
 SOP

Probeneingang
 Dim VB Akk

Analytik von: 17.11.2014 bis 20.11.2014
GW/RW Anmerkung

Temperatur 11,9  +/- 0,36°C --- / 25 204 A
pH-Wert 7,1  +/- 0,16 --- / 6,5 - 9,5 201 A
El. Leitfähigkeit (g20; mit Temp. komp.) 96  +/- 6,0µS/cm --- / 2.500 202 A
UV-Durchlässigkeit (254nm, d=10cm) 94  +/- 5,0% 210 A
Färbung (436 nm) < 0,02  +/- 1/m --- / 0,5 211 A
Säurekapazität Ks 4,3 0,73  +/- 0,115mmol/l 309 A
Karbonathärte 2,0  +/- 0,32°dH 309 A
Gesamthärte (berechnet) 2,2  +/- 0,44°dH Calc A
Permanganatindex < 0,5  +/- mg/l O2 --- / 5,0 311 A
Ammonium < 0,02  +/- mg/l --- / 0,5 342 A
Nitrit < 0,006  +/- mg/l 0,1 / --- 341 A
Nitrat 9,8  +/- 0,51mg/l 50 / --- 404 A
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Chlorid 2,1  +/- 0,17mg/l --- / 200 404 A
Sulfat 6,2  +/- 0,64mg/l --- / 250 404 A
Kalzium 10,9  +/- 1,42mg/l --- / 400 401 A
Eisen < 0,026  +/- mg/l --- / 0,2 401 A
Kalium 0,9  +/- 0,10mg/l --- / 50 401 A
Magnesium 2,7  +/- 0,43mg/l --- / 150 401 A
Mangan < 0,006  +/- mg/l --- / 0,05 401 A
Natrium 5,9  +/- 0,98mg/l --- / 200 401 A
Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 2  +/- KBE --- / 100 (10) 501 A
Keimzahl bei 37°C/1ml/44h 0  +/- KBE --- / 20 (10) 501 A
Escherichia coli (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 502 A
Coliforme Keime (in 100 ml) 0  +/- --- / n.n. 502 A
Enterokokken (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 503 A
Bemerkung zur Probe:

04098-03/14Probe: Trinkwasser Ortsnetz Altenmarkt - Bereich Zentrum, Pflegeheim

Parameter  Messwert

17.11.2014
 SOP

Probeneingang
 Dim VB Akk

Analytik von: 17.11.2014 bis 20.11.2014
GW/RW Anmerkung

Temperatur 11,2  +/- 0,36°C --- / 25 204 A
pH-Wert 7,1  +/- 0,16 --- / 6,5 - 9,5 201 A
El. Leitfähigkeit (g20; mit Temp. komp.) 96  +/- 6,0µS/cm --- / 2.500 202 A
Ammonium < 0,02  +/- mg/l --- / 0,5 342 A
Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 9  +/- KBE --- / 100 (10) 501 A
Keimzahl bei 37°C/1ml/44h 13  +/- KBE --- / 20 (10) 501 A
Escherichia coli (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 502 A
Coliforme Keime (in 100 ml) 0  +/- --- / n.n. 502 A
Enterokokken (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 503 A
Bemerkung zur Probe:

04098-04/14Probe: Trinkwasser Ortsnetz Altenmarkt - Bereich Sportplatz SV

Parameter  Messwert

17.11.2014
 SOP

Probeneingang
 Dim VB Akk

Analytik von: 17.11.2014 bis 20.11.2014
GW/RW Anmerkung

Temperatur 12,3  +/- 0,36°C --- / 25 204 A
pH-Wert 7,2  +/- 0,16 --- / 6,5 - 9,5 201 A
El. Leitfähigkeit (g20; mit Temp. komp.) 96  +/- 6,0µS/cm --- / 2.500 202 A
Ammonium < 0,02  +/- mg/l --- / 0,5 342 A
Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 1  +/- KBE --- / 100 (10) 501 A
Keimzahl bei 37°C/1ml/44h 0  +/- KBE --- / 20 (10) 501 A
Escherichia coli (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 502 A
Coliforme Keime (in 100 ml) 0  +/- --- / n.n. 502 A
Enterokokken (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 503 A
Bemerkung zur Probe:
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Blei < 0,007  +/- mg/l 0,010 / --- 401 A
Kalzium 5,2  +/- 0,67mg/l --- / 400 401 A
Chrom gesamt < 0,003  +/- mg/l 0,050 / --- 401 A
Eisen < 0,026  +/- mg/l --- / 0,2 401 A
Kalium 0,7  +/- 0,08mg/l --- / 50 401 A
Kupfer 0,025  +/- 0,0031mg/l 2,0 / --- 401 A
Magnesium 0,9  +/- 0,17mg/l --- / 150 401 A
Mangan < 0,006  +/- mg/l --- / 0,05 401 A
Natrium 4,1  +/- 0,67mg/l --- / 200 401 A
Nickel < 0,004  +/- mg/l 0,020 / --- 401 A
Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 7  +/- KBE --- / 100 (10) 501 A
Keimzahl bei 37°C/1ml/44h 0  +/- KBE --- / 20 (10) 501 A
Escherichia coli (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 502 A
Coliforme Keime (in 100 ml) 0  +/- --- / n.n. 502 A
Enterokokken (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 503 A
Bemerkung zur Probe:

  Spalte Messwert:
   xxx  +/- yyy...... Messwert (MW)  mit Vertrauenbereich (VB)
 < od. > xxx .........MW außerhalb der Bestimmungsgrenzen
  n.n.  ..................nicht nachweisbar

  Spalte SOP:
          FV.....Fremdvergabe
  Spalte Akkreditierung (Akk):
  A... Parameter akkreditiert; nA...nicht akkreditiert

Legende:

(Projektleiter)
Christian Fallmann

Krems, 

GW/RW Grenz-/Richtwerte gemäßTrinkwasserverordnung-TWV,BGBl.II 304/2001idgF bzw.Lebensmittelcodex (Kapitel B1):

27.11.2014

DI Walter Liegl
(Leiter der Prüf- und Inspektionsstelle)
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Wasseranalysenergebnis I Abwasserentsorgung

Abwasserentsorgung
Der Anschluss im Gemeindegebiet an die öffentliche 
Abwasserentsorgung ist größtenteils abgeschlossen. 

Im Bereich Erlenweg ist die Einbindung der Siedlung 
in das öffentliche Kanalnetz derzeit in Ausführung.

12335/14Projekt: MG Yspertal, WVA Pisching-Wimberg-Stangles; TW-Unters.
Prüfbericht - Analysenergebnisse

04098-05/14Probe: Trinkwasser Brunnen Nußbaummüller privat (nicht in Verwendung)

Parameter  Messwert

17.11.2014
 SOP

Probeneingang
 Dim VB Akk

Analytik von: 17.11.2014 bis 20.11.2014
GW/RW Anmerkung

Temperatur 9,3  +/- 0,36°C --- / 25 204 A
pH-Wert 7,0  +/- 0,16 --- / 6,5 - 9,5 201 A
El. Leitfähigkeit (g20; mit Temp. komp.) 99  +/- 6,0µS/cm --- / 2.500 202 A
UV-Durchlässigkeit (254nm, d=10cm) 95  +/- 5,0% 210 A
Färbung (436 nm) 0,07  +/- 0,0671/m --- / 0,5 211 A
Säurekapazität Ks 4,3 0,78  +/- 0,123mmol/l 309 A
Karbonathärte 2,2  +/- 0,34°dH 309 A
Gesamthärte (berechnet) 2,1  +/- 0,42°dH Calc A
Permanganatindex < 0,5  +/- mg/l O2 --- / 5,0 311 A
Ammonium < 0,02  +/- mg/l --- / 0,5 342 A
Nitrit < 0,006  +/- mg/l 0,1 / --- 341 A
Nitrat 13,0  +/- 0,67mg/l 50 / --- 404 A
Chlorid 2,6  +/- 0,21mg/l --- / 200 404 A
Sulfat 2,1  +/- 0,22mg/l --- / 250 404 A
Kalzium 8,8  +/- 1,14mg/l --- / 400 401 A
Eisen < 0,026  +/- mg/l --- / 0,2 401 A
Kalium 0,7  +/- 0,09mg/l --- / 50 401 A
Magnesium 3,7  +/- 0,58mg/l --- / 150 401 A
Mangan < 0,006  +/- mg/l --- / 0,05 401 A
Natrium 6,3  +/- 1,04mg/l --- / 200 401 A
Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 1  +/- KBE --- / 100 (10) 501 A
Keimzahl bei 37°C/1ml/44h 0  +/- KBE --- / 20 (10) 501 A
Escherichia coli (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 502 A
Coliforme Keime (in 100 ml) 0  +/- --- / n.n. 502 A
Enterokokken (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 503 A
Bemerkung zur Probe:

04098-06/14Probe: Trinkwasser Ortsnetz Haide

Parameter  Messwert

17.11.2014
 SOP

Probeneingang
 Dim VB Akk

Analytik von: 17.11.2014 bis 20.11.2014
GW/RW Anmerkung

Temperatur 12,1  +/- 0,36°C --- / 25 204 A
pH-Wert 6,0  +/- 0,16 --- / 6,5 - 9,5 201 A
El. Leitfähigkeit (g20; mit Temp. komp.) 58  +/- 6,0µS/cm --- / 2.500 202 A
UV-Durchlässigkeit (254nm, d=10cm) 74  +/- 3,9% 210 A
Färbung (436 nm) < 0,02  +/- 1/m --- / 0,5 211 A
Säurekapazität Ks 4,3 0,24  +/- 0,038mmol/l 309 A
Karbonathärte 0,7  +/- 0,11°dH 309 A
Gesamthärte (berechnet) < 1  +/- °dH Calc A
Permanganatindex < 0,5  +/- mg/l O2 --- / 5,0 311 A
Ammonium < 0,02  +/- mg/l --- / 0,5 342 A
Nitrit < 0,006  +/- mg/l 0,1 / --- 341 A
Nitrat 2,7  +/- 0,50mg/l 50 / --- 404 A
Chlorid < 2  +/- mg/l --- / 200 404 A
Sulfat 13,7  +/- 1,42mg/l --- / 250 404 A
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Blei < 0,007  +/- mg/l 0,010 / --- 401 A
Kalzium 5,2  +/- 0,67mg/l --- / 400 401 A
Chrom gesamt < 0,003  +/- mg/l 0,050 / --- 401 A
Eisen < 0,026  +/- mg/l --- / 0,2 401 A
Kalium 0,7  +/- 0,08mg/l --- / 50 401 A
Kupfer 0,025  +/- 0,0031mg/l 2,0 / --- 401 A
Magnesium 0,9  +/- 0,17mg/l --- / 150 401 A
Mangan < 0,006  +/- mg/l --- / 0,05 401 A
Natrium 4,1  +/- 0,67mg/l --- / 200 401 A
Nickel < 0,004  +/- mg/l 0,020 / --- 401 A
Keimzahl bei 22°C/1ml/68h 7  +/- KBE --- / 100 (10) 501 A
Keimzahl bei 37°C/1ml/44h 0  +/- KBE --- / 20 (10) 501 A
Escherichia coli (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 502 A
Coliforme Keime (in 100 ml) 0  +/- --- / n.n. 502 A
Enterokokken (in 100 ml) 0  +/- n.n. / --- 503 A
Bemerkung zur Probe:

  Spalte Messwert:
   xxx  +/- yyy...... Messwert (MW)  mit Vertrauenbereich (VB)
 < od. > xxx .........MW außerhalb der Bestimmungsgrenzen
  n.n.  ..................nicht nachweisbar

  Spalte SOP:
          FV.....Fremdvergabe
  Spalte Akkreditierung (Akk):
  A... Parameter akkreditiert; nA...nicht akkreditiert

Legende:

(Projektleiter)
Christian Fallmann

Krems, 

GW/RW Grenz-/Richtwerte gemäßTrinkwasserverordnung-TWV,BGBl.II 304/2001idgF bzw.Lebensmittelcodex (Kapitel B1):

27.11.2014

DI Walter Liegl
(Leiter der Prüf- und Inspektionsstelle)
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Wohnen wo die Sonne scheint » im Yspertal

Wohnen wo die Sonne scheint » im Yspertal 
Baugrundstücke, Wohnungen, Reihenhäuser

In der Marktgemeinde Yspertal 
stehen kostengünstige Bau-
grundstücke in verschiedenen 
Größen für Häuselbauer zur 
Verfügung.

Auch Grundstücke für Ge-
werbeflächen sind verfügbar 
und befinden sich direkt an der 
Landesstraße B 36.

Bezugsfertige Wohnungen werden im Objekt der 
Wohnbaugenossenschaft FRIEDEN in der Friedens­
gasse in Ysper angeboten. 
Kontakt: Frau Tanja JIRKU
Tel. 01/505 57 26 - DW 5500
email: tanja.jirku@frieden.at

Neue Wohnungen und Reihenhäuser werden im 
Bereich Erlenweg durch die  Gemeinnützige Bau- 
und Siedlungsgenossenschaft Waldviertel (WAV) er­
richtet.  Diese kostengünstigen Wohnungen und Rei­
henhäuser werden bis Herbst 2015 bezugsfertig sein.

Zum Mieten oder Kaufen
bestehen folgende Möglichkeiten:
Interessenten mieten die Wohnung bzw. das Reihen­

haus für mindestens 10 Jahre und können diese/s ab 
dem 11. Jahr käuflich erwerben. Eine Eigenmittelan­
zahlung bis zu 30% des im Mietvertrag vereinbarten 
Fixpreises ist möglich. Diese Einzahlung reduziert 
die Höhe der Miete.

Nach 10 Jahren kann die Wohnung oder das Reihen­
haus gekauft werden. Die Umsatzsteuerersparnis be­
trägt im 11. Jahr 50%,  und erhöht sich bis zum 20. 
Jahr auf 100%.

Kontakt:
Gemeinnützige Bau- und
Siedlungsgen. Waldviertel,
Tel. 02846/7015,
email: wav@waldviertel-wohnen.at
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Ysperklamm I Heimatmuseum I E-Mobilität – Gemeindefahrzeug

Ysperklamm

Umfangreiche Reparaturen und Instandsetzungsar­
beiten waren beim Naturdenkmal Ysperklamm erfor­
derlich. Bei Frau Vzbgm. Veronika Schroll möchte 
ich mich für den großen Einsatz insbesondere bei der 
Entwicklung der  touristischen Angebote in unserer 
Gemeinde bedanken.

Heimatmuseum
Aufgrund der Vielfalt der Exponate und deren Größe 
ist es notwendig, mit der Aufstellung von Holzbauten 
Unterstellplätze und Ausstellungsflächen zu schaffen. 
Die Errichtung als Museumsräume ist in zwei Etap­
pen vorgesehen, wobei der erste Bauabschnitt 2014 
begonnen wurde.
Ein Dank an die vielen Freiwilligen inbesonders an 
Herrn Johann Pichler, der immer wieder mit neuen 
Ideen aufwartet und auch bei der Umsetzung dieser 
Vorhaben mit vollem Einsatz persönlich und mit sei­
nem Team mitwirkt.  

E-Mobilität – Gemeindefahrzeug
Im Mai wurde ein Elektroauto für 
den Bauhof angekauft und in Be­
trieb genommen.

Bgm. LAbg. Karl Moser übergab 
die Schlüssel des Renault Kangoo 
Z.E. an Herrn Michael Waldbauer. 

Somit wurde seitens der Markt­
gemeinde Yspertal als Klima­
bündnisgemeinde wiederum ein 
Zeichen für den Umweltschutz ge­
setzt und Betriebskosten gespart.
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Wirtschaft Information

Wirtschaft
Für die Nahversorgung in unserer Gemeinde sind 
die Wirtschaftsbetriebe in Yspertal sehr wichtig. 
Danke, dass auch heuer wieder mehrere Wirt-
schaftsbetriebe investiert haben, um für die An-
forderungen der Zukunft gerüstet zu sein.

Autohaus Yspertal
Die Familie Ennengl hat im Frühjahr das Autohaus 
Yspertal am neuen Standort eröffnet. Bgm. LAbg. 
Karl Moser und Vzbgm. Veronika Schroll sowie 
gfGR Franz Fichtinger gratulierten zur Geschäftser­
öffnung und wünschen viel Erfolg und alles Gute für 
die Zukunft.

Haartotal Marina
Frau Marina Reuthner eröffnete im Frühjahr ihr neues 
Friseur- und Kosmetikgeschäft in Ysper. Seitens der 
Marktgemeinde Yspertal gratulierte Frau Vzbgm. Ve­
ronika Schroll zur Geschäftseröffnung.

Siegi´s Nähplatz´l
Am 1. April 2014 hat Frau Sieglinde Einfalt ihren 
Traum verwirklicht und ihre eigene Änderungs­
schneiderei eröffnet.

Seitens der Marktgemeinde Yspertal herzliche Gra­
tulation.

Physiotherapeut Reinhard 
Buchsbaum
Reinhard Buchsbaum - Osteopathie & Physiothera­
pie übersiedelte im Mai von den Räumlichkeiten in 
der Marktgemeinde Yspertal nach Ysper in die Post­
gasse 2.

Weiterhin alles Gute seitens der Marktgemeinde 
Yspertal.
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Information Gemeinderatswahlen 2015 I Ausstellungen im Gemeindehaus

Information Gemeinderatswahlen 2015
Am 25. Jänner 2015 finden in NÖ die Gemeinderatswahlen statt.
Im Dezember 2014 werden wir Ihnen eine „Amtliche 
Wahlinformation - Gemeinderatswahl 2015“ zustellen.
Diese amtliche Wahlinformation ist mit Ihrem Namen 
personalisiert und beinhaltet einen Zahlencode für die 
Beantragung einer Wahlkarte.

Wählen können Sie in den Wahllokalen in Yspertal:
Sprengel I: Gemeindeamt	 07.30 – 14.00 Uhr
Sprengel II: Neue Mittelschule	 07.30 – 13.00 Uhr
Sprengel III: VS Yspertal (Pisching)	07.30 – 12.00 Uhr

Wenn Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen 
können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkar­
te für die Briefwahl mit der  zugesendeten „amtlichen 
Wahlinformation“, da diese personalisiert ist. 

Sie haben zur Beantragung einer Wahlkarte drei 
Möglichkeiten: 
•	 persönlich am Gemeindeamt, 
•	 schriftlich mit der personalisierten Anforderungskar­

te mit Rücksendekuvert oder 
•	 elektronisch auf der Homepage www.yspertal.info 

unter Wahlkartenantrag (linke Spalte) oder direkt un­
ter www.wahlkartenantrag.at am einfachsten mit dem 
„Antragscode“ (auf der amtlichen Wahlinformation 
angeführt) 

Wichtig für Sie: 
•	 Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! 
•	 Wahlkarten können nicht per Telefon beantragt wer­

den! 
•	 Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und On­

line-Anträge von Wahlkarten ist der 21. Jänner 2015,  
24.00 Uhr bzw. 

•	 wenn eine Abholung durch den Antragsteller oder 
einen Bevollmächtigten gewährleistet ist, können 
schriftliche Anträge bis Freitag, den 23.Jänner 2015, 
12:00 Uhr erfolgen. 

Wählen mit Wahlkarten:

Vor dem Wahltag:
•	 per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 

25.Jänner 2015 um 6:30 Uhr bei der Gemeinde ein­
langen

Am Wahltag:
•	 durch persönliche Stimmabgabe in jedem Sprengel 

Ihrer Gemeinde,
•	 oder Sie können Ihre unterschriebene Briefwahlkarte 

in Ihrem Wahlsprengel bis zum Schließen des Wahl­
lokales abgeben oder durch Boten überbringen lassen.

Ausstellungen im Gemeindehaus
NöART
Am 8. August 2014 wurde die Ausstellung „kleine mon­
ster.GROSSE TIERE“ im Foyer des Gemeindehauses 
Yspertal eröffnet. Bgm. LAbg. Karl Moser konnte 
seitens der NöART Frau Mag. Sofie Fischer und Frau 
Mag. Judith P. Fischer die Kuratorin der Ausstellung 
begrüßen, welche die anwesenden Künstler und ihre 
Werke kurz vorstellte. Offiziell wurde die Eröffnung 
der Ausstellung durch NR DI Georg Strasser vorge­
nommen. Die musikalische Umrahmung erfolgte vom 
Trio „Damenrunde“ (Musikschule Yspertal) unter der 
Leitung von Birgit Zepic.
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Ausstellungen im Gemeindehaus I Bürgerrat I Jugendrat

Vernissage - Hubert Lehenbauer
Am 31.10.2014 wurde die Ausstellung und Vernissage „Alt­
bürgermeister malt Acrylbilder“, des  Herrn Bgm. a.D. Hu­
bert Lehenbauer aus St. Pantaleon, im Foyer des Gemein­
dehauses Yspertal durch Bgm. LAbg. Karl Moser eröffnet. 
Für die musikalische Umrahmung sorgte die Junior Brass 
Band der Musikschule Yspertal unter der Leitung von Dir. 
Martin Fußthaler.

Vernissage - Franz Schellnhammer
Am 28.11.2014 konnte die Vernissage „Mein Venedig“ von 
Franz Schellnhammer durch Vzbgm. Veronika Schroll er­
öffnet werden. Die musikalische Umrahmung erfolgte durch 
Herrn Johann Falter. Diese Ausstellung ist noch bis 03. Jänner 
2015 während der Amtsstunden am Gemeindeamt Yspertal zu 
besichtigen.

1. Yspertaler Bürgerrat
Thema: Gestaltung des Marktplatzes
Am 13. März 2014 tagte der erste Yspertaler Bürger­
rat. Bgm. LAbg. Karl Moser begrüßte die anwesenden 
Bürgerräte, erklärte den Ablauf und übergab dann das 
Wort an Frau DI Rosemarie Pichler von der Dorf- und 
Stadterneuerung, die die Sitzung moderierte. Thema 
war die Gestaltung des Marktplatzes in Altenmarkt. 
Das Ergebnis dieser Gespräche wurde dem Gemein­

derat zu weiteren Entscheidungen 
übermittelt. Unter den 9 unter­
schiedlichen Projekten wurde die 
einstimmig beschlossene Variante  
realisiert. Nach Erörterung und 
Diskussion wurde der erste Ysper­
taler Bürgerrat beendet und Bgm. 
LAbg. Karl Moser bedankte sich 
bei den Teilnehmern.

Jugendrat „Zukunftschancen des Yspertals“
Am Freitag, 26. September 2014 fand der 1. Ysperta­
ler Jugendrat am Gemeindeamt statt. 18 Jugendliche, 
welche nach dem Zufallsprinzip ausgewählt wurden, 
folgten der Einladung. „Wir möchten die Jugend ver­
stärkt in die kommunale und regionale Zukunftsent­

wicklung einbinden“, so Bürgermeister LAbg. Karl 
Moser beim ersten Treffen des Jugendrates in der Ge­
meinde.
DI Lieselotte Jilka von der Dorf- und Stadterneue­
rung Waldviertel moderierte die Runde. Unter dem 
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Stellungspflichtige des Jahrganges 1996 I Neue Leiterin der Volksschule Yspertal – Dir. Michaela Maier

Titel „Welche Chancen sehen sie 
im Zusammenhang zur Landes­
ausstellung 2017 für die Gemein­
de Yspertal und die Region Süd­
liches Waldviertel“ wurden von 
den Jugendlichen interessante An­
sätze diskutiert.

Die aus dem Jugendrat resultie­
renden Meinungen und Ratschlä­
ge werden nun dem Gemeinderat 
zur weiteren Beratung und Ent­
scheidung weitergegeben.

Stellungspflichtige des Jahrganges 1996
Am 20. und 21. August 2014 fand 
die Musterung für die Stellungs­
pflichtigen des Jahrganges 1996 
in St. Pölten statt. Die Stellungs­
pflichtigen wurden mittels Bus 
nach St. Pölten gefahren und von 
dort auch wieder abgeholt. Nach 
der Rückkunft am 21.08.2014 wur­
den sie von Frau Vizebürgermei­
sterin Veronika Schroll empfangen 
und seitens der Marktgemeinde 
Yspertal zu einem Mittagessen ins 
Gasthaus Krenn eingeladen.

Neue Leiterin der Volksschule Yspertal
– Dir. Michaela Maier

Am Montag, 15. September be­
kam Frau Dir. Michaela Maier 
von Herrn BSI Reg. Rat Josef 
Hörndler und Frau BSI Michaela 
Stanglauer im Beisein von Bgm. 
LAbg. Karl Moser u. Vzbgm. Ve­
ronika Schroll das Bestellungsde­
kret als Direktorin der Volksschule 
Yspertal überreicht.
Herzliche Gratulation seitens 
der Marktgemeinde Yspertal.

Stellungspflichtige: Eder Christian, Eder Manuel, Haselböck Lukas, Kamleithner Michael, 

Kamleithner Philipp, Kienast Michael, Kummer David, Langthaler Rainer, Lumesberger 

Patrick, Offenthaler Rene, Pöcksteiner Patrick, Schachenhofer Bernhard, Schiefer 

Thomas, Schindler Gerhard (nicht am Foto), Tober Christoph
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HLUW Yspertal – Übergabe der Leitung von HR Mag. Johann Zechner an Mag. Gerhard Hackl

HLUW Yspertal – Übergabe der Leitung
von Dir. Hofrat Mag. Johann Zechner
an seinen Nachfolger Mag. Gerhard Hackl!

Herr Direktor Hofrat Mag. Johann Zechner war schon 
bei der Initiative zur Gründung einer Höheren Lehr­
anstalt in Yspertal federführend beteiligt. Er hat zur 
Schulgründung dieser österreichweiten unikaten 
Lehranstalt für Umwelt und Wirtschaft das Ausbil­
dungskonzept erarbeitet und den Lehrplan entwickelt.
Nach der Schulgründung durch das Stift Zwettl mit 
Herrn Abt Bertrand Baumann erfolgte die Aufbauar­
beit der Schule.

Direktor Johann Zechner konnte 1990 die neu gegrün­
dete Schule mit einer genehmigten Klasse starten. 36 
Schülerinnen und Schüler besuchten den 1. Jahrgang. 
Dank der vielen Ideen und der umsichtigen Schulent­
wicklung hat die Höhere Lehranstalt für Umwelt und 
Wirtschaft in Yspertal, einen weit über die Grenzen 
hinausgehenden positiven Ruf bekommen. Dir. Jo­
hann Zechner schaffte es, dass bisher bereits 1200 Di­
plomandinnen und Diplomanden sich über den  Ma­
turaabschluss an der HLUW Yspertal freuen können.

Für seine Leistungen wurde Herr Direktor Mag. Jo­
hann Zechner mehrmals von der Marktgemeinde 
Yspertal geehrt. Für seine besonderen Verdienste 
wurde ihm der Titel Hofrat verliehen und am 9. De­
zember 2014 bekam er das „Große Ehrenzeichen für 
Verdienste um das Bundes Niederösterreich, durch 
Herrn Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll im großen 
Sitzungssaal des Niederösterreichischen Landhauses 

verliehen. Herr Dir. HR Mag. Johann Zechner ist Vi­
sionär im Bildungsbereich und hat sich mit seinen 
internationalen Schul- und Projektpartnerschaften 
große Anerkennung und hohes Ansehen erworben.

Mit Ende 2014 wird Herr Dir. HR Mag. Johann Zech­
ner in den Ruhestand übertreten und die Leitung der 
Höheren Lehranstalt für Umwelt und Wirtschaft an 
seinen Nachfolger Mag. Gerhard Hackl übergeben.

Wir bedanken uns bei Herrn Dir. HR Mag. Johann 
Zechner für seine Leistungen beim Aufbau und der 
Entwicklung der HLUW Yspertal und wünschen ihm 
Gesundheit und Wohlergehen für die Zukunft. 

Möge Herr Dir. HR Mag. Johann Zechner oft und ger­
ne an sein Werk der Höheren Lehranstalt für Umwelt 
und Wirtschaft mit Freude zurückblicken und sich an 
deren Weiterentwicklung erfreuen.

Herr Abt Wolfgang Wiedermann hat Herrn Mag. Ger­
hard Hackl ab 01. Jänner 2015 zum Leiter der HLUW 
bestellt.

Herr Mag. Hackl Jahrgang 68, absolvierte eine land­
wirtschaftliche Ausbildung bis zur Meisterprüfung. 
Dann legte er die Reifeprüfung an der Handelsakade­
mie ab und schloss das Studium der Wirtschaftspäda­
gogik an der WU Wien ab.

Seit September 2003 unterrichtet Mag. Gerhard 
Hackl Wirtschaftsinformatik, Rechnungswesen, Be­
triebs- und Volkswirtschaftslehre, Umweltökonomie 
und Qualitätsmanagement an der Höheren Lehran­
stalt für Umwelt und Wirtschaft. Zusätzlich ist er als 
Sicherheitsvertrauensperson ausgebildet. Mag. Hackl 
ist verheiratet, hat 2 Kinder (13 und 15 Jahre alt) und 
ist in der Gemeinde Martinsberg wohnhaft.

Wir wünschen für die neue Aufgabe
alles Gute und viel Freude und Erfolg!
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Dank für wertvolle Dienste I Auszeichnungen, Gratulationen, Ehrungen

Dank für wertvolle Dienste
Allen Personen, welche wichtige Aufgaben für unsere Gemeinde verrichten, sei es bei der Familie Has­
linger (Wasserrad), bei Frau Anna Pluharz (Waldkapelle), bei Frau gfGR Margit Nußbaummüller und 
der Elterngruppe (Pflege des naturnahen öffentlichen Kinderspielplatzes), dem Team der Bücherei und 
des Heimatmuseums sowie allen Freiwilligen in den Vereinen und den Feuerwehren sowie allen Per­
sonen der Sozialdienste und allen Personen die hier nicht genannt sind und ebenfalls einen wertvollen 
Dienst für unsere Gemeinde verrichten, wird herzlicher DANK ausgesprochen. Mit diesem Dank möch­
te ich ihre Leistungen besonders würdigen.

Auszeichnungen, Gratulationen, Ehrungen
Goldenes Komturkreuz - Bgm. LAbg. Karl Moser 

Am 09.Oktober 2014 wurde in einem feierlichen Rah­
men Bgm. LAbg. Karl Moser das Goldene Komturkreuz 
des Ehrenzeichens für Verdienste um das Bundesland NÖ 
durch Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll überreicht. Na­
mens der Marktgemeinde Yspertal gratulierten Vzbgm. 
Veronika Schroll mit gfGR Franz Fichtinger und AL 
Alois Schauer. Ebenso überbrachten Herr Bezirkshaupt­
mann HR Dr. Norbert Haselsteiner und NR DI Georg 
Strasser die besten Glückwünsche. In der Laudatio wurde 
angeführt: „Herr Abgeordneter Ökonomierat Moser wur­
de 1993 in den Landtag gewählt, hat bedeutende Akzente 
zur Stärkung der Wirtschaftskraft des ländlichen Raumes 
insbesondere im Bezirk Melk gesetzt, ist verdienstvoll an 
der laufenden Verbesserung des Kommunalwesens be­
teiligt und konnte sein politisches Engagement auch als 
Bürgermeister von Yspertal eindrucksvoll unter Beweis stellen“.

Goldenes Komturkreuz - Hochw. Abt Wolfgang Wiedermann

Herrn Hochw. Abt Wolfgang Wiedermann 
wurde von Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll anlässlich einer würdigen Feier das 
Goldene Komturkreuz des Ehrenzeichens 
für Verdienste um das Bundesland Nieder-
österreich verliehen. Seitens der Marktge­
meinde Yspertal gratulierte Bgm. LAbg. 
Karl Moser. Herzlichen Glückwunsch.
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Auszeichnungen, Gratulationen, Ehrungen

Silbernes Verdienstzeichen - Vzbgm. a.D. Josef Zeitlhofer

Vizebürgermeister a.D. Josef Zeitlhofer erhielt aus 
den Händen von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 
das Silberne Verdienstzeichen für Verdienste um 
die Republik Österreich überreicht. Josef Zeitlhofer 
war seit 1980 im Gemeinderat und übte von 2000 
bis 2010 die Funktion des Vizebürgermeisters in der 
Marktgemeinde Yspertal aus. 

Seitens der Marktgemeinde Yspertal herzlichen 
Glückwunsch!

Großes Ehrenzeichen für HR Dir. Mag. Johann Zechner

Der Direktor der Höheren Lehranstalt für Umwelt und Wirtschaft HR 
Mag. Johann Zechner erhielt am 09. Dezember 2014 von Herrn Landes­
hauptmann Dr. Erwin Pröll das „Große Ehrenzeichen für Verdienste um 
das Bundesland Niederösterreich“ verliehen.

Namens der Marktgemeinde Yspertal gratulierte
Bgm. LAbg. Karl Moser
Vzbgm. Veronika Schroll und
Amtsleiter Alois Schauer

Bester Freiwilliger - Andreas Brunner

Bei der BIOEM in Großschönau 
wurde in diesem Jahr, auf Vor­
schlag der Gemeinde Yspertal, 
Herr Andreas Brunner als „Bester 
Freiwilliger“ geehrt.
In Begleitung von gfGR Franz 
Fichtinger seitens der Marktge­
meinde Yspertal, wurde ihm die 
Auszeichnung von Landesrat Dr. 
Stephan Pernkopf überreicht.

Herr Andreas Brunner organisiert 
seit 1999 das „Bettenservice“ in 
Yspertal. Dabei hat er derzeit 35 
Betten im Einsatz, welche für die Hilfesuchenden und 
deren Angehörigen eine Erleichterung darstellen. Die 
Organisation erfordert zahlreiche freiwillige Stunden 
für die Lieferung und Abholung der Behelfsmittel. 

Weiters ist Herr Andreas Brunner auch im Dorferneu­
erungsverein tätig. 
Seitens der Marktgemeinde Yspertal herzlichen 
Glückwunsch für die Auszeichnung.
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Auszeichnungen, Gratulationen, Ehrungen

Würdigungspreis Yspertal – erstmals verliehen

Am Freitag dem 2. Mai 2014 wurde erstmals der 
Würdigungspreis von der Marktgemeinde Yspertal 
verliehen. Die Preisträger wurden vom Gemeinderat  
ausgewählt. Neun Personen, die sich für die Gemein­
de in verschiedensten Dingen verdient gemacht ha­
ben, wurden dabei ausgezeichnet. Als Anerkennung 
überreichten ihnen Herr Bgm. LAbg. Karl Moser und 
Frau Vzbgm. Veronika Schroll den Würdigungspreis 
und eine Urkunde. Umrahmt wurde der Festakt von 
der Jugend- und Trachtenkapelle Yspertal unter der 
Leitung von Herrn Dir. Martin Fußthaler.

Verleihung des Würdigungspreises an:
VS Dir. OSR Johann Schauer und Gattin Brigitte, 
Mag. Dr. Hans Steiner, Vzbgm.a.D. Josef Zeitlhofer, 
Mag. Edith Wernad, Julia Nußbaummüller, Edith 
Schroll, Manuela Schlager, Mag. Mathias Eichinger

Für die Zuerkennung eines Würdigungspreises kön­
nen von Ihnen jederzeit Personen vorgeschlagen wer­
den. Über die Zuerkennung entscheidet der Gemein­
derat.

OSR Johann Schauer wirkte 40 Jahre an der Volksschule Yspertal

Mit einer würdigen Feier wurden am 23. Mai 2014 
OSR Dir. Johann Schauer und seine Gattin VOL 
Brigitte Schauer in den Ruhe­
stand verabschiedet. Mit einem 
Programm, dargeboten von den 
Kindern der Volksschule Yspertal 
wurde in launiger Weise die Lei­
stung gewürdigt. Die Nachfol­
gerin Dir. Michaela Maier führte 
durch die Veranstaltung. Nach 
den Reden von Bezirkshauptmann 
wHR Dr. Norbert Haselsteiner und 
DA Vors. Dir. Johann Forsthofer 
bedankte sich Bgm. LAbg. Karl 
Moser beim Ehepaar Schauer für 

deren großes Engagement und Einsatz innerhalb und 
außerhalb der Schule.

Energy Globe - Firma Johannes Rainer

Im Mai wurde an die Firma Johannes Rainer, mit Firmensitz in Martinsberg 
und  Yspertal, der Energy Globe Austria Award 2014 im Bereich Abwas­
ser vergeben. Der Präsident der Industriellenvereinigung Oberösterreich 
und Fernsehmoderatorin Arabella Kiesbauer überreichten die Bronzestatue 
an das innovative Unternehmen, das bereits vor 2 Jahren in der HLUW 
Yspertal eine der ersten Pilotanlagen zur Abwasserwärme-Rückgewin­
nung installiert hat, die seither erfolgreich läuft. Bgm. LAbg. Karl Moser 
mit dem Gemeindevorstand gratulierte zur hohen Auszeichnung.
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Reinhard Haselböck - erfolgreich abgelegte Dienstprüfung
und Gratulation zum Sohn Jonas

Mit 20. Juni 2011 wurde Reinhard Haselböck in den Gemeindedienst 
aufgenommen. In den Monaten Jänner, Feber und März 2014 hat er den 
Kurs zur Ablegung der Gemeindedienstprüfung absolviert und die Prü­
fung am 02. April 2014 erfolgreich abgelegt. Bürgermeister LAbg. Karl 
Moser, Amtsleiter Alois Schauer sowie die Kolleginnen und Kollegen 
gratulierten recht herzlich zur bestandenen Prüfung.

Weiters gratulierte Bürgermeister LAbg. Karl Moser seitens der Gemein­
de dem Gemeindebediensteten Reinhard Haselböck und seiner Ehegat­
tin zur Geburt des Sohnes Jonas, welcher am 7. Oktober zur Welt kam.

Schaumüller Maria – 20 Jahre Schulwartin

Frau Maria Schaumüller trat im Jahr 1994 den Dienst als Schulwartin in 
der jetzigen Mittelschulgemeinde  Yspertal an.

Sie führt diese Aufgabe mit vollem Einsatz und Elan zur vollsten Zu­
friedenheit durch. Bgm. LAbg. Karl Moser dankte für den engagierten 
Einsatz und überreichte eine Dank- und Anerkennungsurkunde.

Seniorenweihnachtsfeier
Die diesjährige Seniorenweihnachtsfeier fand am 
14. Dezember für die Senioren der Pfarre Pisching 
im Gasthof Hasreiter und für die Senioren der Pfar­
ren Altenmarkt und Ysper im Gasthaus Schauer statt. 
Die feierliche Gestaltung wurde von der Jugend- und 
Trachtenkapelle Yspertal, der Schülergruppen der 

Volksschule Yspertal und dem Bäuerinnenchor über­
nommen.

Namens der Marktgemeinde Yspertal wünschte Bgm. 
LAbg. Karl Moser allen Teilnehmern und Teilneh­
merinnen ein frohes Weihnachtsfest!

Information Heizkostenzuschuss NÖ 2014/2015
Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicher/Innen einen einma­
ligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2014/2015 in Höhe von € 150,-- zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss kann bis spätestens 30. März 2015 beim Gemeindeamt beantragt werden. 
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Ehrungen

Ehrungen 2014
Glückwünsche zu Geburtstagen von Gemeindebürgern

80 Jahre
Buchinger Anna, Nächst Altenmarkt 13
Frühwirt Hubert, Kapelleramt 73
Schauer Maria, Haslau 22
Lienbacher Josef, Wimberg 39 (verstorben)
Eder Marianne, Wimberg 54
Schwarzl Berta, Pfarrgasse 2
Hahn Maria, Schulstraße 19
Ascher Gertraud, Pfarrgasse 21
Hackl Pauline, Kapelleramt 66
Riegler Anna, Siedlungsgasse 6
Kernstock Emma, Hauptstraße 54
Kummer Karl, Kapelleramt 15
Kummer Leopold, Kapelleramt 21
Offenthaler Karl, Kapelleramt 31
Wiesmüller Agnes, Wimberg 2

85 Jahre
Brandstetter Friederike, Nächst Altenmarkt 33
Auer Aloisia, Altenmarktstraße 22
Kashofer Johann, Kronbergstraße 24
Sponseiler Otmar, Wimberg 96
Grabner Edith, Marktfeldstraße 12
Melichar Rudolf, Badgasse 10
Jaksch Richard, Wimberg 130
Puschacher Walter, Altenmarktstraße 15

90 Jahre
Wehofer Karl, Fischerlehen 1
Malaschofsky Leopoldine, Pfarrgasse 28

91 Jahre
Streitner Margaretha, Kirchengasse 11
Malaschofsky Heinrich, Pfarrgasse 28
Pecksteiner Leopoldine, Haslau 9
Kamleithner Anna, Zaunergasse 1

92 Jahre
Wawra Hermine, Oswaldstraße 6
Schwarzl Maria, Wimberg 44

93 Jahre
Binder Herta, Hauptstraße 48
Reuthner Johann, Wimberg 19
Ascher Theresia, Hauptstraße 29 (verstorben)

95 Jahre
Hofer Leopoldine, Kirchengasse 13

Pflegezentrum Yspertal – Geburtstage
92. Geb. Schroll Theresia
93. Geb. Trescher Friedrich
94. Geb. Laister Maria und Riegler Theresia
95. Geb. Balaskovits Hilda (verstorben)

Wehofer Karl 90. Geburtstag Schroll Theresia 92. Geburtstag 

(Pflegezentrum Yspertal)

Hofer Leopoldine 95. Geburtstag

Foto von Ehrungen seit der letzten Ausgabe
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Mann Alexander, Blumengasse 2, 13.02.2014

Forstner Milena, Ysper 19/8, 19.03.2014

Zeller Yvonne, Kaiserstraße 5, 02.04.2014

Jagsch Felix, Weidenweg 7, 19.04.2014

Sabolović Elli, Altenmarkt 3/1, 02.05.2014

Sabolović Leo, Altenmarkt 3/1, 02.05.2014

Hinterndorfer Emelie, Lindenweg 4, 09.05.2014

Hinterndorfer Leonie, Lindenweg 4, 09.05.2014

Pöschl Lorena, Nächst Altenmarkt 34, 18.05.2014

Enengl Moritz, Wehrgraben 4, 25.05.2014

Häusler Maria, Lindenweg 19, 12.06.2014

Schwaiger-Götsch Jakob,
     Nächst Altenmarkt 35, 25.06.2014
Schaumüller Stella, Nächst Altenmarkt 3/1, 03.07.2014
Kölbel Thomas, Kapelleramt 82, 04.07.2014
Kamleithner Kathrin, Schulstraße 33, 31.07.2014
Enengl Mario, Marktfeldstraße 14/2, 07.08.2014
Kraus Anna, Wehrgraben 8, 19.08.2014
Wurzer Sophie, Haslau 24, 10.09.2014
Schauer David, Wimberg 108, 01.10.2014
Puchstein Henrick, Kronbergstraße 2, 07.10.2014
Haselböck Jonas, Ysperstraße 35, 07.10.2014
Temper Anna, Altenmarkt 6, 26.10.2014
Irk Sarah, Nächst Altenmarkt 45, 15.11.2014

Geburten

Liebe Eltern!
Für jeden neugeborenen Gemeindebürger liegt auf der 
Gemeinde eine Mappe mit allgemeinen Informatio­
nen, Terminen der Elternberatung sowie Hilfestellung 
für Antrag auf Familienbeihilfe, zur Abholung bereit. 

Ebenso wird seitens der Marktgemeinde Yspertal mit 
einem Gutschein gratuliert. Machen Sie von diesem 
Angebot Gebrauch und kommen Sie mit der Kopie 
der Geburtsurkunde am Gemeindeamt vorbei!

Hackl Mathias ○○ Schrenk Silvia, Friedensgasse 12/2, 01.03.2014
Rappel Klaus ○○ Maier Roswitha, Eichengasse 1, 05.04.2014
Schweiger Bernhard ○○ Stadler Martina, Nächst Altenmarkt 47/1, 26.04.2014
Zeilinger Roman ○○ Kernstock Nicole, Wimberg 29, 02.05.2014
Schaumüller Mathias ○○ Komadina Natascha, Nächst Altenmarkt 3, 10.05.2014
Enengl Gerald ○○ Aigner Monika, Marktfeldstraße 14, 10.05.2014
Miedler Oliver ○○ Kreuzer Bianca, Wimberg 52, 31.05.2014
Schindler Karl-Heinz ○○ Sieber Michelle, Wimberg 65, 14.06.2014
Permoser Andreas ○○ Eder Kathrin, Altenmarktstraße 25, 05.07.2014
Lichtenwallner Markus ○○ Hahn Stefanie, Maierhof 15, 08.08.2014
Kummer Gerald ○○ Fußthaler Bettina, Gansterhof 1, 25.10.2014
Ivan Gabriel ○○ Moraru Mariana, Wimberg 128, 24.09.2014

Eheschließungen
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Goldene Hochzeit I Diamantene Hochzeit I Sterbefälle I Veröffentlichung von Verlautbarungen

Höbarth Ernst, Hauptstraße 21, 09.12.13 – 89 Jahre
Kreutner Hermine, Wimberg 43, 07.01.14 – 87 Jahre 
Kamleitner Josefa, Dorfstattweg 41, 24.01.14 – 79 Jahre
Maier Maria, Nächst Altenmarkt 32,
	 01.02.14 – 83 Jahre
Schmuckerschlag Elfriede, Siedlungsgasse 5,
	 18.02.14 – 67 Jahre
Hackl Alfred, Nächst Altenmarkt 22/2,
	 01.03.14 – 74 Jahre
Schauer Theresia, Wimberg 35, 06.03.14 – 84 Jahre
Bischof Erwin, Ahornweg 5/1, 15.03.14 – 90 Jahre
Auer Johann, Altenmarktstraße 22, 08.04.14 – 89 Jahre
Weidenauer Willibald, Ysperstraße 34,
	 10.04.14 – 62 Jahre
Spitzhofer Karl, Maierhof 15, 27.05.14 – 76 Jahre
Schönauer Herbert, Altenmarktstraße 18,
	 31.05.14 – 59 Jahre
Eiselt Christian, Hauptstraße 23, 09.06.14 – 58 Jahre
Lienbacher Josef, Wimberg 39, 21.06.14 – 80 Jahre

Hinterndorfer Karl, Haslau 5, 23.06.14 – 71 Jahre
Kamleithner Viktoria, Wimberg 49, 08.07.14 – 86 Jahre
Schaumüller Karl, Kapelleramt 48, 19.07.14 – 62 Jahre
Ascher Theresia, Hauptstraße 29, 26.08.14 – 92 Jahre
Großsteiner Karl, Kapelleramt 6, 13.09.14 – 73 Jahre
Schroll Hermine, Wimberg 46, 27.10.14 – 69 Jahre
Gilber Karl, Geiersteinstraße 3, 27.10.14 – 82 Jahre
Zeilinger Johann, Nächst Altenmarkt 8,
	 30.10.14 – 54 Jahre
Grabner Ernest, Kapelleramt 14, 23.11.14 – 84 Jahre
Reitter Helmut, Kapelleramt 60, 28.11.14, – 44 Jahre

Pflegezentrum Yspertal – verstorben
Spanseiler Maria, 06.07.14 – 92 Jahre
Salzer Hermine, 02.08.14 – 88 Jahre
Haschkovitz Adelheid, 08.09.14 – 92 Jahre
Gerstl Rosina, 12.10.14 – 83 Jahre
Balaskovits Hilda, 21.11.14 – 95 Jahre
Poschenreithner Rosa, 22.11.14 – 83 Jahre

Sterbefälle

Veröffentlichung von Verlautbarungen
Lt. § 5 des NÖ Ehrungsgesetzes sind das Land Nieder­
österreich und die Gemeinden berechtigt, Ehrungen 
selbst zu verlautbaren oder für eine Verlautbarung 
durch andere zu sorgen, sofern sich nicht die geehrten 
Personen dagegen schriftlich ausgesprochen haben.

Falls Sie also eine Verlautbarung:
• Ihres runden Geburtstages,
• der Geburt Ihres Kindes oder
• der Eheschließung
• den Todesfall eines Angehörigen
nicht wünschen, ersuchen wir Sie dies schriftlich am 
Gemeindeamt oder per E-Mail unter
gde@yspertal.com bekanntzugeben.

Kummer Maria und Karl, Kapelleramt 15
Huber Anna und Hans, Kirchengasse 1
Deuschl Gabriele und Adolf, Lindenweg 8

Mühlberger Hermine und Johann, Wimberg 1
Hader Elfriede und Adolf, Pfarrgasse 16
Boczi Elisabeth und Arpad, Eichengasse 5

Eder Ida und Karl, Altenmarktstraße 26
Leeb Rosa und Heinrich, Postgasse 13

Schauer Maria und Johann, Haslau 22
Malaschofsky Leopoldine u. Heinrich, Pfarrg. 28

Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit
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Finanzbericht 2014

Finanzbericht 2014
Stand November 2014
 
I. Feststehende Einnahmen:

Ertragsanteile nach dem Bevölkerungsschlüssel	 EUR	      1.134.772,97
Ertragsanteile Aufstockungsbetrag	 EUR	              92.577,80 
Ertragsanteile Getränkesteuerausgleich	 EUR	              69.227,36
Ertragsanteile Werbeabg. u. Werbest.Ausgleich	 EUR	          7.406,05
 

II. Einnahmen aus Gemeindesteuern und Abgaben
Grundsteuer A	 EUR	         10.970,48
Grundsteuer B	 EUR	              100.500,7
Kommunalsteuer	 EUR	          166.759,28
Interessenbeiträge und Nächtigungsabgabe	 EUR	         21.220,04
Hundeabgabe	 EUR	          2.358,98 
Aufschließungsabgabe	 EUR	            68.362,00
Verwaltungsabgaben	 EUR	          4.496,23   
Kommissionsgebühren	 EUR                      834,08 
Kanalbenützungsgebühren	 EUR	          163.086,34 
Wasserbezugs- und Bereitstellungsgebühren	 EUR	            103.175,60

Die wichtigsten Ausgaben:
Bildungseinrichtungen – Gesamtausgaben	 EUR	          679.697,78    

Mittelschulgemeinde	 EUR	          315.195,46  
Sonderschule	 EUR	                3.563,88
Polytechnische Schule	 EUR	         15.300,00 
Volksschule	 EUR	              74.507,18
Musikschule	 EUR	              45.681,69
Höhere Lehranstalt	 EUR	              48.807,73
Berufsschulerhaltungsbeiträge	 EUR	              19.635,00
Kindergarten	 EUR	          137.272,75  
Kindergartenkindertransport	 EUR	              19.734,09

Gesundheit – Soziales – Gesamtausgaben	 EUR	          572.498,48  
Spitalsbeitrag NÖKAS	 EUR	          339.609,39  
Rotes Kreuz	 EUR               11.350,00  
Sozialhilfe - Fürsorge	 EUR	               10.148,55
Jugendwohlfahrtsumlage	 EUR	             22.231,98  
Sozialhilfeumlage	 EUR	          189.158,56

Außerordentlicher Haushalt - dient zur Finanzierung von Projekten
Straßenbau, Güterwege, Gehsteige und kommunale Infrastruktur	 EUR	            551.762,26

Haushaltsbudgetsumme der Marktgemeinde Yspertal 2014
Ordentlicher Haushalt	 EUR	   2.989.600,00 
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Berichte aus den Projektgruppen

Der Energiebeauftragte informiert
Spielzeug ist nicht gleich Spielzeug! 
Es gibt viele gesetzliche Vorschriften für Spielzeughersteller. Trotzdem 
findet man immer wieder Spielzeug auf dem Markt, das Kinder gefährdet.
Damit Sie bzw. der/die Beschenkte nachhaltig Freude mit dem erwor­
benen Spielzeug haben, darf ich Ihnen in der heutigen Ausgabe unserer 
Gemeindezeitung ein paar Tipps für den Kauf des am besten geeigneten 
Spielzeuges geben.

Tipps für den Spielzeugkauf
Holzspielzeug: langlebig und robust
Holz ist ein nachwachsender Rohstoff, hat ange­
nehme Oberflächeneigenschaften und ist sehr lang­
lebig. Qualitativ gutes Holzspielzeug ist zwar nicht 
billig, dafür aber nahezu unverwüstlich! 
Plastik ist nicht gleich Plastik!
Als unbedenklich gilt Spielzeug aus Polyethylen (PE) 
und Polypropylen (PP).
Hände weg von PVC
Polyvinylchlorid (PVC) verursacht von der Produkti­
on bis zur Entsorgung eine Vielzahl an Umwelt- und 
Gesundheitsbelastungen. Auf Importprodukten wird 
es oft als Vinyl bezeichnet. PVC ist eigentlich ein 
sehr harter Kunststoff, der für Spielsachen meist erst 
durch Weichmacher (Phthalate) bearbeitet werden 
muss. Viele dieser Weichmacher haben langfristig 
gesundheitsschädigende Wirkung. Sie können sich 
durch den Speichel aus dem Kunststoff lösen.

Duftstofffrei
Riecht Spielzeug unangenehm oder „chemisch“? 
Dann enthält es vielleicht giftige Farben oder Lö­
sungsmittel. Besser nicht kaufen!

Weitere Informationen zum Thema Spielzeugkauf bei 
der Energie- und Umweltagentur NÖ unter
www.enu.at, office@enu.at

Energiebeauftragter
Mag. Mathias Eichinger 
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Landjugend Yspertal spendet für Sozialprojekt
Die Landjugend Yspertal hat für das Sozialprojekt 
der Gemeinde Yspertal € 1.000,-- gespendet.
Bei der Generalversammlung der Landjugend am 
25.10.2014 bedankten sich Gemeinderätin Christiane 

Schachenhofer, Sozialausschussvorsitzende  und  Ge­
meinderätin Annemarie Huber, Obfrau der Dorfer­
neuerung,  bei den Jugendlichen für die großzügige 
Spende.
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Essen auf Rädern

In der Marktgemeinde Yspertal gibt es bereits seit 22 
Jahren die Aktion „Essen auf Rädern“. In dieser Zeit 
wurden insgesamt 45.500 Essen zugestellt.

Gerade für ältere Personen ist das tägliche Mittages­
sen ein wichtiger und genussvoller Fixpunkt im Ta­
gesablauf. Ausgewogene Ernährung ist wichtig für 
unser körperliches und seelisches Wohlbefinden. Oft 
ist es aber zu aufwendig, für einen kleinen Haushalt 
zu kochen.

Das Angebot der Marktgemeinde Yspertal für „Es­
sen auf Rädern“ bietet eine gute Möglichkeit, täglich 
frisch zubereitetes Essen zu bekommen. 

Falls Sie Interesse haben können Sie sich am Ge­
meindeamt erkundigen bzw. anmelden.

Das Team von „Essen auf Rädern“ bringt auch Ihnen 
gerne gutes und frisches Essen. 

Wilhelm Puschacher, Theresia Taubenschmid, Rosa Kranzer, 
Ernst Kamleithner mit der Köchin vom Gasthaus Haider Maria 
Fichtinger

Ehrenamtlicher Besuchsdienst im Yspertal
Am 14. August 2014 wurden die ehrenamtlichen Be­
sucher/innen ins Pflegeheim Yspertal zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen.

Es war ein Kennenlernen der Heimbewohner und den 
Personen des Besuchsdienstes. Dabei wurden gleich 
Kontakte geknüpft. Mittlerweile besuchen wir unsere 
Heimbewohner wöchentlich, machen Spaziergänge, 
Spiele und sonstige Aktivitäten. Auch ein Heurigen­
nachmittag wurde veranstaltet. Es ist immer lustig 
und abwechslungsreich für Besucher und Heimbe­
wohner.

Viele Menschen freuen sich speziell im Alter über 
regelmäßige Besuche. Es vertreibt Einsamkeit und 
bringt Freude und Abwechslung. Wir besuchen Sie 
auch gerne in Ihren eigenen vier Wänden, zum Zu­
hören, zum Plaudern oder einfach nur um da zu sein.

Ein herzliches Dankeschön
an alle meine ehrenamtlichen Besucher.

GR Irmgard Wehofer, 0664/5740660
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Übergabe Möbel für Aufenthaltsraum 
Betreutes Wohnen
Der Aufenthaltsraum für das Betreute Wohnen wur­
de fertig gestellt und mit einer Kochnische, Tischen, 
Sessel und einem Sofa eingerichtet. Ebenso wurden 
zwei Sessel mit spezieller Aufstehhilfe angeschafft. 
Frau Vizebürgermeister Veronika Schroll und die So­
zialkoordinatorinnen GR Christiane Schachenhofer 
und GR Annemarie Huber haben die Möbel überge­
ben und wünschen viel Freude mit der neuen Einrich­
tung. 

Gesunde Gemeinde Yspertal
… Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen!
Unsere Aktivitäten 2014
Gesundheitstag am 16. März in der Aula des Ausbildungszentrums:
Dabei konnten wir unseren Besuchern (ca. 300) ein umfangreiches und vielseitiges Programm bieten:

SORGLOS ALTERN: 
Firma Vitacon - Frau Dir. Adelheid Beyerl MSc
Heil- und Pflegeservice Yspertal - Andreas Brunner
LIMA - Maria Fuchs
Palliativteam Melk 

BLUTDRUCK – BLUTZUCKER – ERNÄHRUNG 
– GESUNDHEIT
Fanconi Anämie - Monika Huber
Ernährungsberatung - Gravogl Elisabeth
Hilfswerk Südliches Waldviertel – Agnes Kilnbeck 
und ihr Team
Rotes Kreuz Yspertal - Albert Raab
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VON KOPF BIS FUSS
Firma Forster - Christine Haselböck
Schuhhaus und Orthopädie - Ernst Hofer
Zahngesundheitserziehung - Gesundes Niederöster­
reich „Tut Gut“

FÜHLEN – RIECHEN – HÖREN – SCHMECKEN
Die Säulen der Gesundheit - Manuela Hnilicka
Kräuterhof - Beate Hochreiter
Küchenexperimente - Gesundes Niederösterreich 
„Tut Gut“
Tee und Kräuterecke (Sonnentor) - Gabriela
Steinacker
FITNESS
Fitnessgeräte „Tut Gut“ 
Das Talent Diagnose System: TDS
SpinalMouse
MFT Challenge Disc - Spiel & Spaß

Information über Smovey - Mari­
na Reuthner, Brigitte Sonnleithner

ALTERNATIVE
BEHANDLUNGSMETHODEN
Bowen Technik
-Veronika Haselböck
Information über Reiki
- Ursula und Peter Schocher
Kinesiologie u. Schwingungsthera­
pie - Alois Weiländer

STILBERATUNG
Farb- und Stielberatung - Helga 
Birnzain
„Rundum gesund leben und wohl fühlen“ - Birgit 
Birnzain

SUCHTPRÄVENTION – ZIVILSCHUTZ
Fachstelle für Suchtprävention NÖ
Zivilschutzverband - Rupert Temper, Josef Lindner
Vorträge zu verschiedenen Themen und Kinderbe­
treuung durch Tagesmütter vom Hilfswerk Südliches 
Waldviertel.

Für das leibliche Wohl sorgten:
•	 Frauenbewegung Yspertal
•	 Fanconi Anämie

•	 NÖM Produkte
•	 Käserei Nordex

Zahlreiche interessierte Besucher waren der Lohn 
unserer umfangreichen Vorbereitungsarbeiten! Unser 
besonderer Dank gilt der Frauenbewegung Yspertal 
sowie den ehrenamtlichen Helfern!!!!

Kinderspielegruppe
Auch im Jahr 2014 wurde die Spielegruppe wieder 
abgehalten. Im Mai konnten wir dazu Fr. Monika 
Brandstetter und im Oktober Fr. Rosa Lumesberger 
herzlich begrüßen. Mit spielen, basteln, singen und 
dem Erleben von Gemeinschaft verging die Zeit für 
unsere Kleinsten und ihren Eltern wie im Flug. Wir 
freuen uns, dass uns dazu der große Kellerraum zur 
Verfügung stand und somit wieder optimale räumli­
che Bediengungen für die Kinder gegeben waren.

Veranstaltung zum Thema „Quer durch das 
Gemüsebeet“
Am 7. April fand die­
ser Vortrag von „Na­
tur im Garten“ im 
Gasthaus Haider mit 
Frau Sabina Achtig 
statt.
Bei diesem Vortrag­
sabend erhielten wir 
viele Infos darüber, 
wie man einen Gemü­
segarten gesund und 
in Schuss hält – vom 
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Kompost über Mischkultur, Fruchtfolge, Pflanzen­
stärkung und viele andere Tipps zum biologischen 
Gärtnern. Insbesondere wurde der Bau und die Be­
pflanzung von Hochbeeten behandelt.
Dieser Vortrag war mit 70 interessierten Teilnehmern 
sehr gut besucht.

Veranstaltung zum Thema „ICH einmal an-
ders – Zeit für mich!“
Am 19. Mai 2014 veranstaltete die Gesunde Gemeinde 
im GH-Starkmann einen sehr interessanten Vortrag mit 
dem Thema „ Ich einmal anders – Zeit für mich, Wege 
und Chancen zu mehr innerer Zufriedenheit“. Vortra­
gender war Herr Bernd Kronowetter aus dem Most­
viertel. Die Aktion ist eine Initiative von „Tut gut“. Wir 
schlüpften in die Rolle des eigenen Beobachters, stie­
gen in einen Hubschrauber und machten einen kurzen 
Rundflug durch einen jeweils typischen „ Alltag“.
Es TUT GUT, sich selbst einmal zuzuschauen, ohne 
mittendrin zu sein, sich dadurch einiges bewusster zu 
machen und vielleicht schmunzelnd das eine oder an­
dere „ Aha – Erlebnis“ zu haben.
Ich einmal anders im Umgang mit mir selbst. Ich 
einmal anders in der Balance zwischen Stress und 
Lebensenergie. Ich einmal anders in meiner Lebens­
freude im Alltag. Der Vortrag war gut besucht und so 

konnte sich jeder Einzelne einiges für sich mit nach­
hause nehmen. 

Folgende Veranstaltungen sind für das Jahr 
2015 geplant:
•	 Spielegruppe im Frühling und Herbst
•	 Diverse Gesundheitsvorträge 
•	 Kochkurs
•	 Vortrag mit Dr. Robert Hofmann (Notar Pöggstall)
Die Termine zu den einzelnen Veranstaltungen wer­
den rechtzeitig bekannt gegeben.

Das Team der „Gesunden Gemeinde Yspertal“  
wünscht Ihnen Alles Gute – vor allem Gesundheit für 
das kommende Jahr 2015! Ihre Arbeitskreisleiterin 

GR Annemarie Huber

Tourismusverband Ysper-Weitental 

Hauptstraße 9
3683 Yspertal
T/ 07415/6767 25

E/ info.yw@waldviertel.at
www.waldviertel.at
www.facebook.com/suedlicheswaldviertel

Liebe Yspertalerinnen und Yspertaler!
Das Büro ist die Geschäfts- und Infostelle des TOU­
RISMUSVERBANDES YSPER-WEITENTAL und 
wird als Außenstelle der Destination Waldviertel 
GmbH geführt.  Die Destination ist die offizielle Wer­
be- und Vermarktungsgesellschaft für den Tourismus 
im Waldviertel. Der Tourismusverband Ysper-Wei­
tental mit seinen 9 Mitgliedsgemeinden ist mit 4 an­
deren Verbänden des Waldviertels Miteigentümer der 
Destination. 
Bei der jährlichen Verbandssitzung im April wurde 
über das vergangene Jahr berichtet sowie die Aktivi­
täten und Vorhaben für das Jahr 2014 vorgestellt. 

Tätigkeiten: 
 
•	 Betreuung Infostelle: 

Gästeservice – Anfragen – Bücher/Shop 

•	 Verbandstätigkeiten: 
Einfache Buchhaltung – Statistiken, Archiv/ 
Lager, Pressespiegel, Mitgliederbetreuung, 
Wartung Online 

•	 Tourismusplattformen Destinationstätigkeiten: 
Wanderanfragen waldviertelweit, Unterstützung 
bei Projekten
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Weitere Tätigkeiten im Jahr 2014
•	 Rezertifizierung Wanderregion Südliches Wald­

viertel, Erneuerung des Wandergütesiegels
•	 Zertifizierung Wanderdorf Yspertal und Wanderbe­

triebszertifizierung Landgasthof Peilsteinblick Fam. 
Krenn sowie Hotel zur Linde Fam. Haider

•	 Unterstützung bei der Organisation der 3. NÖ Ross­
wallfahrt

•	 Begleitung von Journalisten durch die Region für 
kurze Werbefilme und Fotos

•	 LA 2017 Teilnahme an Workshops und anderen In­
foveranstaltungen

Ich stehe Ihnen Vorort im Tourismusbüro von MO bis 
FR vormittags oder telefonisch unter (T) 07415/ 6767 
DW 25 zur Verfügung! 

Besuchen Sie uns auf unserer
Facebook Fanseite:

www.facebook.com/suedlicheswaldviertel.at

Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten sowie viel 
Gesundheit und Erfolg für das Jahr 2015!

Irene Kamleithner
Verbands- und Infostellenbetreuerin 

Club Yspertal Tourismus 2014
Die Arbeitsgemeinschaft „Club Yspertal Tourismus“ 
hat heuer wieder ein vielfältiges Sommerprogramm, 
sowohl für die Yspertaler Kinder als auch für Urlau­
berfamilien, angeboten.
Im Zuge einer österreichweiten Marketingkooperati­
on mit dem UNIMARKT stellten drei Club – Yspertal 
– Tourismusbetriebe Gutscheine für je ein Wochenen­
de zur Verfügung. Ein besonderer Dank gilt in diesem 
Zusammenhang Hr. Ewald Ballwein vom örtlichen 
UNIMARKT für die Bereitschaft, den Gewinnern je­
weils einen Geschenkskorb zu  sponsern, einen  herz­
lichen Dank dafür. 

Die Wanderstarttafel am neu gestalteten Marktplatz 
in Altenmarkt musste neu situiert werden, dabei wur­
de es notwendig, die Rückseite neu zu gestalten. Die 
Infotafel bewirbt zahlreiche Angebote, sie sollen Lust 
aufs Yspertal machen.Weiters wurde das Betriebsbei­
lageblatt als Ergänzung zum Ortsprospekt überarbei­
tet und neu gedruckt. Mein Dank gilt allen Mitglieds­
betrieben, sowie Frau Tanja Wesely vom Telecenter 
Südliches Waldviertel und Irene Kamleithner vom 
Tourismusverband Ysper-Weitental für die gute und 
konstruktive Zusammenarbeit.

Pojektleiterin Vbgm. Veronika Schroll
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Dorferneuerung Yspertal 
Am 20. Mai veranstaltete die Dorferneuerung 
Yspertal gemeinsam mit der HLUW einen Informa­
tionstag zum Thema Klimabündnis Österreich. In 
einem Vortrag im Landhotel Yspertal informierte Hr. 
Kandler über seine langjährige Tätigkeit in den Part­
nerregionen von Klimabündnis Österreich in Brasi­
lien. In eindrucksvollen Bildern und Erzählungen er­
klärte er die Auswirkungen und die Zusammenhänge 
unseres Lebensstiles auf das Weltklima und die un­
mittelbaren Folgen in anderen Teilen der Erde.

Am 20. Juni wurde unser Obm. Stv. Andreas Brunner 
für seine Tätigkeit beim Yspertaler Bettenservice und 
sein ehrenamtliches Engagement bei vielen anderen 
Vereinen als “bester Waldviertler Freiwilliger“ ausge­
zeichnet. Wir sind stolz, dass wir so aktive Mitglieder 
in unseren Reihen haben und gratulieren nochmals 
ganz herzlich.

Bei der Generalversammlung am 31. Juli wurde ein 
neuer Vorstand gewählt. Annemarie Huber hat als 
Obfrau die Führung des Vereines übernommen. Mit 
der Umstellung in der Vereinsführung gab es auch 
einige neue inhaltliche Schwerpunkte. Die Dorfer­
neuerung Yspertal wird sich in Zukunft verstärkt dem 
Thema der „sozialen Dorferneuerung“ widmen. 

Am 7. Dezember fand in der Pfarrkirche Altenmarkt 
das traditionelle  Adventkonzert statt. Mitwirkende 
waren der Altenmarkter Kirchenchor, der Bäue­
rinnenchor  und mehrere  Ensembles der Musikschule 

Yspertal - Südliches Waldviertel, sowie die Volks­
schule Yspertal und ein Flötenduo. Am 8. Dezember  
folgte der Weihnachtsmarkt im Hof des Landhotels 
Yspertal. 20 Aussteller präsentierten ihre Produkte 
und bodenständiges Kunsthandwerk sowie zahlreiche 
Schmankerl im Hof.

Am 22. Dezember veranstaltet die Dorferneuerung 
Yspertal mit dem Pflegezentrum Yspertal einen ge­
mütlichen Adventnachmittag. Mit Musik, mit  vor­
weihnachtlichen Texten und einem Krippenspiel der 
Volksschule Yspertal sollen die Bewohnerinnen und 
Bewohner des Pflegezentrums auf das bevorstehende 
Weihnachtsfest eingestimmt werden. 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest
und viel Erfolg und Gesundheit für das Jahr 2015!

Annemarie Huber, Obfrau

Öffentliche Bücherei Yspertal
Die öffentliche Bücherei Yspertal bietet insgesamt 
mehr als 4.000 Medien zum Verleih an. Es gibt 1.900 
Exemplare an Kinder- und Jugendbüchern, 1.400 Ex­
emplare an Belletristik (Romane, Krimis, Thriller, 
…), weiters Leseumwelt-Bücher, Sachbücher, Buch­
start-Bücher und Bilderbücher, Tiptoi, Hörbücher 
und DVDs.

Auch die Onleihe noe-book erfreut sich immer grö­
ßerer Beliebtheit. Dabei können digitale Medien wie 
e-Books, e-Audios und e-Videos ausgeliehen und auf 
einen e-Reader heruntergeladen werden.
Das ehrenamtliche Büchereiteam mit Leiterin Ge­
meinderat Christiane Schachenhofer betreut die Öff­
nungszeiten und erweitert laufend den Medienbe­
stand mit aktuellen Neuerscheinungen.
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Besuchen Sie die Öffentliche Bücherei im Ausbil-
dungszentrum Yspertal zu folgenden Öffnungs-
zeiten: 
Dienstag von 16.00 bis 18.00 Uhr und 
Freitag von 17.30 bis 19.30 Uhr, ausgenommen sind 
Feiertage. In den Weihnachtsferien ist Büchereibe­
trieb. Am 23.12. und 26.12.2014  sowie 6.1.2015 ist 
die Bücherei geschlossen. 

Neuigkeiten aus der Bücherei:

Die Kinder der 1. Klasse Volksschule Yspertal be­
suchten am 7. Mai 2014 die Öffentliche Bücherei und 
erfuhren vieles über die Welt der Bücher. Beim Quiz 
waren die Kinder eifrig dabei. Einen Gutschein für 
eine Jahreskarte erhielten die Erstklassler von GR 
Christiane Schachenhofer und wurden eingeladen, 
die Bücherei fleißig zu besuchen. 

Am 24. Juni 2014 übergab LAbg. Bgm. Karl Mo­
ser in Vertretung von Landeshauptmann Dr. Erwin 
Pröll den „Leseumwelt-Bücherturm“ an die Bücherei 
Yspertal. Das Projekt Leseumwelt beinhaltet ein ei­
gens designtes Regalsystem mit 150 Medien (Bücher 

und DVDs) zum Thema Umwelt. Nach dem Festakt 
präsentierten die Schüler und Schülerinnen der Neu­
en Mittelschule und Höheren Lehranstalt für Umwelt 
und Wirtschaft die Ergebnisse ihres gemeinsamen 
Workshops und im Anschluss fand ein Stationenbe­
trieb zu Umweltthemen durch die Energie- und Um­
weltagentur NÖ statt. Die Damen des Büchereiteams 
bereiteten eine Bio-Jause vor und zum Abschluss gab 
es Eis für die Jugend.

Auch in der Woche 
„Österreich liest“ im 
Oktober 2014 war die 
Bücherei sehr gut be­
sucht und Martin Leit­
ner, Tobias Mayrhofer 
und Lena Palmanshofer 
haben beim Gewinnspiel 
Jahreskarten und Buch­
preise gewonnen.

Das Projekt „Buchstart: mit Büchern wachsen“ wur­
de den Eltern und Kindern der Spielegruppe von GR 
Christiane Schachenhofer im November  2014 vor­
gestellt.  Die Eltern wurden eingeladen mit ihren 
Kindern die Bücherei zu besuchen, denn mit Bilder­
büchern kann man den Kleinkindern den Weg in die 
Welt der Bücher öffnen und diesen Weg langfristig 
begleiten und bereichern. 

Das Team der Bücherei Yspertal möchte weiterhin 
durch aktuelle Angebote und Veranstaltungen einen 
kulturellen und sozialen Treffpunkt in Yspertal bieten 
und wünscht ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel 
Glück und Erfolg für das neue Jahr 2015.

Persönlich bedanke ich mich bei allen Mitarbeite­
rinnen des Büchereiteams für die vielen ehrenamtlich 
geleisteten Stunden und die gute Zusammenarbeit, 
bei allen Förderern und Sponsoren für die Unterstüt­
zung und bei allen Lesern für den Besuch der Büche­
rei. 

GR Christiane Schachenhofer
Büchereileiterin
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Kindergarten Yspertal
Jänner – Juni
Am Faschingsmontag verkleideten wir uns mit den 
Kindern als „Angry Birds“, Raben, Drachen, Schmet­
terlinge, Katzen und Hunde. Am Faschingsdienstag 
kamen die Kinder ebenfalls verkleidet in den Kin­
dergarten. Wir machten lustige Spiele und Tänze und 
ließen uns die Faschingskrapfen zur Jause gut schme­
cken. Wir bedanken uns dafür bei der Raiffeisenbank 
Yspertal, die uns die Krapfen gespendet hat. 

Beim zweiten Elternabend erzählte uns Frau Maria 
Neidhart zum Thema „Erste Hilfe bei Kindernotfäl­
len“ viel Interessantes. Der Elternabend war sehr gut 
besucht.

Am Aschermittwoch war Herr Pfarrer Krzysztof Sz­
klarski zu Besuch im Kin­
dergarten und spendete den 
Kindern bei einer Feier das 
Aschenkreuz.

Vor den Osterferien fei­
erten wir im Kindergarten 
das Osterfest und die Kin­
der suchten ihre selbstgeba­
stelten „Osternesterl“.

Wir gratulierten unserem Bürgermeister Landtagsab­
geordneten Karl Moser zu seinem Geburtstag und lu­
den ihn dazu in den Kindergarten ein.

Zum Muttertag kamen alle „Mamas“ in den Kinder­
garten. Die Kinder boten Lieder und Tänze dar und 
verwöhnten die Mütter mit Kaffee und Kuchen.

Besonders interessant für die Kinder war der Besuch 
des Roten Kreuzes im Kindergarten. Die Kinder durf­
ten Vieles ausprobieren und auch die Rettungsautos 
ansehen. Wir bedanken uns für das Engagement der 
Rotkreuz-Bediensteten.

Die Schulanfänger durften sich auch heuer wieder 
über eine Führung im Heimatmuseum freuen. An­
schließend sahen alle Kinder einen Film im Kino.

Ein besonderes Erlebnis für die „Großen“ war der Be­
such in der Volksschule, der dieses Mal einen ganzen 
Vormittag dauerte. Wir bedanken uns bei Frau Direk­
tor Maier und ihrem Team für die Einladung.

Weiters durften die Vorschulkinder eine Nacht im 
Kindergarten verbringen und wurden bei der Verab­
schiedung am letzten Kindergartentag symbolisch 
aus dem Kindergarten „hinausgeschubst“.

September – Dezember
Seit September besuchen 53 Kinder den Kindergar­
ten Yspertal. Für das Wohl der Kinder sind die Kin­
dergartenpädagoginnen Knöd Ilse, Pöcksteiner Eli­
sabeth, Maier-Hahn Christa, Schauer Monika und 
Käferböck Josefa und die Kinderbetreuerinnen Stein­
kellner Anita, Hahn Michaela, Frühwirt Hermine und 
Brunner Regina zuständig.

Das Thema des ersten Elternabends war „Schulvor­
bereitung in unserem Kindergarten und Projekte in 
diesem Kindergartenjahr“. Beim Elternabend waren 
viele Personen anwesend. Für jede Gruppe wurden 
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drei Elternvertreter gewählt. Wir bedanken uns bei 
ihnen für ihre Mithilfe bei Festen und Feiern.

Schon seit vielen Jahren wird bei uns im Kindergar­
ten Englisch angeboten. Die Kinder haben Spaß da­
ran eine neue Sprache auf spielerische Weise kennen 
und verstehen zu lernen und nutzen dieses Angebot 
sehr gerne.

Für die Schulanfänger werden in diesem Kindergar­
tenjahr „Waldtage“ durchgeführt. Die Kinder sollen 
Veränderungen in der Natur bewusst wahrnehmen, 
die Schönheit von Dingen in unserer Umgebung se­
hen und richtiges Verhalten in Wald und Natur erler­
nen.

Die Vorschulkinder durften die Bäckerei Ballwein 
besuchen und die Arbeit des Bäckers kennen lernen. 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei Herrn Ballwein 
für dieses schöne Erlebnis. Auch im Kindergarten be­
suchte uns ein Bäcker. Die jüngeren Kinder konnten 

mit Andreas Brunner Gebäck formen und beim Ba­
cken zusehen. Vielen Dank dafür. 

Das Martinsfest wird in diesem Jahr mit den Kindern 
im Kindergarten gefeiert, wo wir bei einer gemein­
samen Feier die Martinskipferl teilen.

Die Eltern laden wir zu einer Adventeinstimmung in 
den Kindergarten ein. Geplant sind in diesem Kinder­
gartenjahr noch die Segnung der Adventkränze, eine 
Nikolausfeier und eine Weihnachtsfeier mit den Kin­
dern. Wir bedanken uns bei Heidis Blumenstube, die 
auch heuer wieder die wunderschönen Adventkränze 
für den Kindergarten spendet.

Das Team des Kindergartens Yspertal wünscht
allen ein besinnliches, friedvolles Weihnachtsfest

und ein gesegnetes Jahr 2015.
Dir. Josefa Käferböck

Kindergarteneinschreibung
Auf Grundlage des NÖ Kindergartengesetzes kann 
der Kindergarten von Kindern im Alter von 2 ½ 
Jahren bis 6 Jahren als Bildungseinrichtung besucht 
werden. Dazu ist jedoch die entsprechende Eignung 
des Kindes erforderlich, welche im Rahmen eines 
Gespräches bei der Kindergarteneinschreibung fest­
gestellt wird.

Die Kindergarteneinschreibung für das Kinder-
gartenjahr 2014/2015 findet am Dienstag, 27. 
Jänner 2015 von 13.30 bis 15.00 Uhr im Kinder-
garten Yspertal, Schulstraße 7 statt.

Mitzubringen sind:
Geburtsurkunde, Versicherungsnummer des Kindes, 
Impfzeugnisse, Anmeldung für Kindergartentrans­
port, Anmeldung für Nachmittagsbetreuung

Die Eltern der zutreffenden Kinder werden mittels 
Brief gesondert angeschrieben.
Falls Sie zu diesem Termin verhindert sind, ersuchen 
wir Sie uns mitzuteilen, ob Ihr Kind ab Herbst in den 
Kindergarten kommen möchte und um telefonische 
Terminvereinbarung bezüglich Einschreibung und 
Aufnahmegespräch.
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Volksschule Yspertal
Unsere Volksschule hat im Schuljahr 2014/15 fünf 
Klassen mit 81 Schüler und Schülerinnen. Unser bis­
heriges Lehrerteam wird ab heuer durch unsere neue 
Religionslehrerin Gerda Kummer und unsere neue 
Junglehrerin BEd Katrin Schirchl  verstärkt. Unsere 
Kollegin BEd Daniela Bauer wurde mit September 
2014 in den Bezirk Zwettl versetzt. Wir wünschen 
ihr auf diesem Wege alles Gute für ihren neuen Auf­
gabenbereich. An unserer Schule werden die litera­
rischen Unterrichtsstunden durch Zusatzangebote 
wie Chorgesang, Ernährung und Haushalt, Schwim­
men und Sprachheilunterricht ergänzt.

Im Schuljahr 2013/14 wurden in der VS Yspertal 
folgende Schwerpunkte gesetzt:
•	 Soziales Lernen 
•	 Förderung der Gesundheit unserer Schüler 

und Schülerinnen 
•	 Verringerung der Nahtstellenproblematik 
•	 Steigerung der Freude am Lesen 

Für uns als Team der VS Yspertal war und ist es be­
sonders wichtig unsere Volksschüler für ihren weite­
ren Lebensweg gut vorzubereiten und dabei Grundla­
gen zu schaffen, auf denen sie aufbauen können.
Zu den Schwerpunkten wurden viele Veranstaltungen 
durchgeführt, die mit der Unterstützung durch Eltern, 
Elternvertreter und Gemeinde erfolgreich durchge­
führt werden konnten. Einer der Höhepunkte unserer 
Veranstaltungen im Schuljahr 2013/14 war sicher die 
Pensionierungsfeier unserer Koll. OSR VD Johann 
Schauer und VOL Brigitte Schauer. Hier haben die 
Kinder großartige Leistungen erbracht und die Zu­
sammenarbeit zwischen Eltern, Lehrer, Schüler und 
Gemeinde funktionierte ausgezeichnet. Nochmals 
herzlichen Dank an alle Mitwirkenden. Natürlich gab 
es noch viele andere tolle Veranstaltungen wie die 
Waldpädagogik, Besuch der Landeshauptstadt und 
des Haubiversums, zahlreiche Ausflüge und Wan­
dertage, verschiedene Lehrausgänge, Projekte und 
Workshops, Buchstabentage, Aktion: „Hallo Auto“ , 
Radfahrprüfung und vieles mehr. 
Dieser Jahresbericht kann nur einen kleinen Über­
blick über die Arbeit an der VS Yspertal geben. Über 

Kennenlerntag der 4. Klasse in der IT-NNÖMS Yspertal

3 Kennenlerntage der Vorschulkinder in der VS Yspertal

Projekt: KIDDY MED – Erste Hilfe muss gelernt werden!

Projekt: Kinder gesund bewegen
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Weihnachten im Schuhkarton: 1.bis 4. Kl.

Pensionierungsfeier unserer Koll. OSR VD Johann Schauer und 
VOL Brigitte Schauer

Projekt: Vorlesewoche- Steigerung der Lesefreude unserer 
SchülerInnen

Projekt: Apollonia- für die Zahngesundheit unserer SchülerInnen

Ö3 Wundertüten-Challenge: 4. Klasse

Sport-und Spielefest- 
Schulschluss 2014, 
Fit mach mit!

Mädchenfußballtraining in der VS Yspertal mit Trainer Rupert Dangl

Sehr erfolgreich und viele Medaillen bei den 
Schwimmmeisterschaften 2014

aktuelle Veranstaltungen im laufenden Schuljahr 
können Sie sich bei einem Besuch unserer Volks­
schulhompage unter www.yspertal.ac.at genauer in­
formieren. Hier wird regelmäßig über das aktuelle 
schulische Geschehen berichtet. 

Die Lehrkräfte der VS Yspertal möchten sich bei 
allen Freunden, Helfern und Sponsoren für die groß-
artige Unterstützung während des gesamten Jahres 
sehr herzlich bedanken und wünschen recht frohe 
Weihnachten sowie alles Gute, viel Glück und vor 

allem Gesundheit im neuen Jahr 2015!

Dipl. Päd. VD Michaela Maier
Schulleitung



Nachrichten
38 I Dezember 2014

Berichte Bildungseinrichtungen

Aktion Schutzengel
Die Aktion Schutzengel wurde 
auch zu Schulbeginn 2014 wie­
der durchgeführt.  Frau Vizebür­
germeister Veronika Schroll und 
Frau Gemeinderat Christiane 
Schachenhofer besuchten die Kin­
dergartenkinder und verteilten die 
Geschenke der Aktion Schutzen­
gel. 

GR Christiane Schachenhofer

Jahresrückblick 2014 der IT-NMS Yspertal
Dezember 2013
•	 Weihnachten im Schuhkarton
•	 Elisabeth Aichberger (Schulwartin) feiert ihr 

20-jähriges Dienstjubiläum
•	 Soziales Projekt der 2.Kl.: 1100 Euro wurden für 

die St. Anna Kinderkrebsforschung gesammelt 

•	 Mitgestaltung div. Weihnachtsfeiern gestaltet vom 
Schulchor

•	 Eislauftag in Amstetten

•	 22.01. Schitag am Hochkar

•	 29. + 30.01. „Die Großen lesen den Kleinen vor“ 
Leseprojekt der 1. Klassen mit dem Kindergarten 
Yspertal.

•	 10.02. Die Schülerzeitung „EINsTEIN“ von den 
SchülerInnen der 3. Klassen 
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•	 26.02. Englischolympiade in Persenbeug 
Teilnehmer:  Teresa Brunner, Theresa Dangl, Flori­
an Kamleitner, Tobias Strondl 

•	 27.02. LOVE-TOUR-BUS: 
Workshop für SchülerInnen der 4. Kl.

•	 02.-07.03. Schikurs der 2. und 3. Kl. in Obertauern

•	 03.- 07.03. English-Projekt-Week der 4. Kl.
•	 23.03. Preisverleihung für die Siegerentwürfe einer 

„Ausstellungsbank“ für die NÖ Landesausstellung 
in Pöggstall

•	 04.04. Lesefrühstück der 1. Klassen

•	 11.04. Autorenlesung von Christoph Mauz
•	 24.04. Girls day für Mädchen der 3. und 4. Kl.
•	 25.04. Schwimmwett­

kampf in Ybbs: 
Linda Haselböck wird 
Bezirksmeisterin bei 
den Mädchen. Mäd­
chen werden Bezirks­
meister im Rettungs­
schwimmbewerb

•	 2. Wallfahrt nach Maria Taferl gemeinsam mit der 
HLUW

•	 06.05. Musikkonzert in der Aula
•	 Spendensammlung für Missionsstation in der 

Ukraine rund € 535,-
•	 08.05. Stop littering: Schüler halfen Müll sammeln

•	 08.05. Bezirksmathe­
matikolympiade in 
Mank: Josef Steinkell­
ner wird Vizebezirks­
meister und fährt zur 
Landesmeisterschaft

•	 Fußball Mostviertelcup der Mädchen in Ybbs: 2. Platz
•	 12.05. Exkursion der 4. Kl. nach Mauthausen
•	 15.05. Talentecheck der 4. Kl. an der Schule
•	 29.05. Waldjugendspiele der 2. Klassen, 2. + 7. Platz
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•	 29.05. Wasserjugendspiele der 3. Klassen, 1. + 3. Platz

•	 16.+ 17.6. Exkursionen 
1. Kl. Mariazell 
2. Kl.: Radwandertag 
    Burgenland
3. Kl: Salzburg

•	 17. 06. Schulabschlussfeier der 4. Kl. 
Motto „Klassentreffen“

•	 23. – 24. 06. Projekttage mit der HLUW Yspertal 
mit Präsentation

•	 25.06. Sporttag
•	 01.09. Eröffnungsgottesdienst in der Pfarrkirche Ysper
•	 09.09. Wandertag

•	 8. - 12. 09. Wienaktion: Die 4. Kl. besuchen die 
Bundeshauptstadt

•	 27. - 31. 10. Jugendliche aus der Ukraine sind zu 
Gast im Schulhaus

•	 29. 10. Lesung Gudrun Pausewang

•	 29. 10. Schnupperstunde Kontakttanz 
•	 11. – 14. 11. Fußballcamp Lindabrunn

•	 28. 11. Adventkranzweihe
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HLUW 2014
Mit Jahreswechsel 2014/15 ist die 
HLUW im 25. Bestandsjahr.

Der Eiserne Vorhang ist im selben Jahr gefallen, in 
dem wir die HLUW gegründet haben. Beides war in 
dieser vergangenen Zeit fast unvorstellbar, war aber 
möglich.
25 Jahre – also ¼ Jahrhundert später:
In Europa rollen schon wieder (oder noch immer) 
die Panzer, vom Klimaziel sind wir entfernter denn 
je …. Heute, das ist das erstaunliche, wären Frie­
den, Gerechtigkeit, Klimaschutz usw. ohne weiteres 
vorstellbar, scheinbar jedoch unmöglich. Diese Ent­
wicklung bestätigt den Leitspruch der HLUW „Die 
Zukunft soll man nicht voraussagen, sondern möglich 
machen!“(A. Saint Exupery)
Gorbatschow, Kohl, Mock usw. haben sich damals als 
„Zukunftsbaumeister persönlich“ eingebracht! Wer 
bringt sich heute „persönlich“ ein im „wieder zerbre­
chenden“ Europa! Die AbsolventInnen der HLUW 
machen das jedenfalls für den Klima- und Umwelt­
schutz, privat, in Firmen, in Kommunen usw.. sie 
bringen sich „persönlich“ ein, weil sie es gelernt ha­
ben. Genau das ist der große Fortschritt durch unse­
re Schulgründung, es gibt dadurch Fachleute für die 
Wirtschaft der Zukunft und damit für Frieden und 
Wohlstand in Europa.
Auch das Jahr 2014 war wieder voll von Engagement 
und Aktivität an der HLUW.

Die Höhepunkte waren:
•	Klimaschutzparty
•	Maturaball
•	Schulwallfahrt gemeinsam mit der Mittelschule…

Für mich als Schulleiter waren die vergangenen 
fast 26 Jahre eine „gewaltige Herausforderung und 
eine faszinierende Aufgabe!“ Diese habe ich, so gut 
ich konnte, erledigt, immer im Dienste der Umwelt 

Engagement für den Klimaschutz ist wichtig! Schauspieler 
Cornelius Obonya und Moderatorin Claudia Reiterer von der 
ORF-Sendung „Heute konkret“ waren zu Gast bei der ersten 
Klimaschutzpreisparty im Yspertal. 
(vlnr) Redaktionsleiter Edwin Möser, HR Dir. Mag. Johann 
Zechner, Obmann Mag. Erwin Hameseder, Schulsprecher David 
Eder, LAbg. Bgm. Karl Moser, Cornelius Obonya, Moderatorin 
Claudia Reiterer, Mag. Edith Wernad, Abt Wolfgang Wiedermann, 
Ing. Heinrich Schlemmer, Raphael Thauerböck, NR DI Georg 
Strasser und Susanne Waizenauer

Univ. Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb und ihr Gatte Ao. Univ. Prof. 
Dr. Wolfgang Kromp wurden für ihren Einsatz zum Erhalt 
der Schöpfung und der Umwelt mit dem „grünen Zweig“ der 
HLUW Yspertal ausgezeichnet.
(vlnr) LAbg. Bgm. Karl Moser, Dr. Helga Kromp-Kolb, Susanne 
Waizenauer, Abt Präses Wolfgang Wiedermann vom Stift Zwettl, 
Dr. Wolfgang Kromp, HR Dir. Mag. Johann Zechner und Mag. 
Edith Wernad.

Die Weltrekordurkunden für die HLUW Yspertal wurden mit 
Freude angenommen. Als Draufgabe erreichte man in der 
letzten Woche die Auszeichnung „Weltrekord der Woche!“
Auf dem Bild mit den Gratulanten LAbg. Bgm. Karl Moser, 
Förderkreisvorsitzender Mag. Erwin Hameseder, Schulerhalter 
Abt Wolfgang Wiedermann  und Organisator HLUW Schüler 
Marcel Pürrer.
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und der Menschen. Ich wollte seit Schulstart an der 
HLUW junge Menschen formen, die zu einer NEU­
EN ELITE gehören. Diese Menschen sollen sich da­
durch auszeichnen, dass sie freiwillig mehr vom Not­
wendigen tun als nur das, wofür sie bezahlt werden! 

Wenn ich Ende des Jahres in den Ruhrstand gehe, 
blicke ich zufrieden und stolz auf 26 Jahre, auf über 
1200 AbsolventInnen, über 70 MitarbeiterInnen an 
der Schule und im Internat, die Unterstützer in der 
Gemeinde, im Förderkreis und beim Schulerhalter 
und wünsche meiner (unserer Schule inkl. Internat) 
weitere erfolgreiche 25 Jahre und den Segen von 
oben!
Vor allem fordere ich alle auf, und ersuche sie drin­
gend, meinem Nachfolger Mag. Gerhard Hackl die­
selbe Unterstützung zu geben wie mir.
Allen Yspertalern, vor allem der Gemeindeverwal­
tung und dem Gemeinderat ein herzliches Danke für 
das gute „Miteinander“, auch wenn es für beide Sei­
ten manchmal etwas holprig war. Ich meine nach wie 
vor, dass die HLUW ein wahrer Segen für die Chan­
cen der Kinder im Yspertal wäre, würde sie mehr ge­
nutzt.
Zuletzt besonderen Dank an Dich Herr Bürgermeister 
Karl Moser für das „Zusammenstreiten“ und die „Zu­
sammenarbeit“ seit der gemeinsamen Schulgründung 
– das dadurch Erreichte macht Dein Yspertal zur Eu­
ropamarke – ich bin sicher, die Yspertaler wissen das 
zu schätzen.

Mit umweltfreundlichen Grüßen
und frohe Weihnachten

HR Mag. Dir. Johann Zechner

Mitten in Europa! Am Mittwoch, 14. Mai 2014 besuchte der 
Vizepräsident des Europäischen Parlamentes Mag. Othmar Karas 
die Höhere Lehranstalt für Umwelt und Wirtschaft im Yspertal.
(vlnr) Die ModeratorInnen des 4. Jahrgangs, Florian Weixelbraun 
und Susanne Waizenauer, Vizepräsident Mag. Othmar Karas, 
HR Dir. Mag. Johann Zechner und Vizebürgermeisterin Veronika 
Schroll von der Marktgemeinde Yspertal.

7. Schulwallfahrt nach Maria Taferl.
Etwa 500 Kinder und Jugendliche aus der NMS Yspertal und 
der HLUW Yspertal pilgerten gemeinsam unter dem Motto „Auf 
dem Weg zu einem guten Leben – Glaube und (ökologische) 
Lebenskunst“.

Für die Schisprunglegende Toni Innauer ist Umwelt- und 
Klimaschutz eine wichtige Verantwortung der Gesellschaft. 
Bei seinem Besuch am Mittwoch, 12. März 2014 durfte er mit 
seinen Lebenserfahrungen die zahlreichen Gäste und die 
Schülerinnen und Schüler begeistern. 
(vlnr) Mag. Edith Wernad, Severin Pechhacker, Mag. Marlene 
Innauer, Mag. Anton Innauer (Toni), Gitarrist Simon Wahl, HR Dir. 
Mag. Johann Zechner und Claudia Mayerhofer
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Seitens der Musikschule können wir auch heuer auf 
besondere Aktivitäten zurück blicken.
Die Übertrittsprüfung am Klavier haben Marlene 
Meier und Lea Ballwein, Beatrice Steiner, Violine  
mit ausgezeichnetem Erfolg absolviert. 

Schüler der HAK/HAS Ybbs  mit Frau Mag. Ella 
Ballwein haben eine Studie über die Musikschu­
le Yspertal als Maturaprojekt erarbeitet. Sie stellten 
der Musikschule samt Gebäude ein hervorragendes 
Zeugnis aus und führten ihre Arbeit dem gesamten 
Lehrkörper in einer PowerPoint – Präsentation vor.    

Bei den beiden Abschlusskonzerten im Haus der Mu­
sik waren alle mit Begeisterung dabei. Zahlreicher 
Besuch gab lautstarken Applaus für die Leistungen 
der Kleinsten,  Fortgeschrittenen und Solisten.

Vorspielabende und öffentliche Auftritte, wie rhyth­
mische Messen in Ysper, Kindermette in Altenmarkt, 
Ausstellungen am Gemeindeamt oder Neueröffnung 
des Yspertaler Autohauses runden das Jahrespro­
gramm ab .

Für weitere Bilder und Information besuchen sie un­
sere Homepage unter: musikschule.yspertal.com

Ich möchte ihnen im Namen der Lehrkräfte frohe 
Weihnachten und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 

2015 wünschen!
Ihr Musikschulleiter Dir. Martin Fußthaler

Gemeindeverband der Musikschule
Yspertal – Südliches Waldviertel
3683 Yspertal, Hauptstraße 9
Tel: 07415 / 6767 18, 0664 / 40 42 077, Fax 6767 24
www.musikschule.yspertal.com
E-mail: musikschule.yspertal@wvnet.at

Obmann: LAbg. Bgm. Karl Moser
Leiter: Dir. Martin Fußthaler
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Volkshochschule Südliches Waldviertel
Auch 2014 haben wieder zahlreiche Kurse, Work­
shops und Infoveranstaltungen der VHS Südliches 
Waldviertel in Yspertal stattgefunden. Von der beruf­
lichen Weiterbildung zur Persönlichkeits- und Frei­
zeitbildung (Kreativität, Fotografie, Kochen, Tanz, 
Bewegung und Gesundheit). Besonders freut es mich, 
dass erstmals ein Schnupperkurs Französisch für den 
Urlaub abgehalten wurde.

Vorschau VHS Kurse 2015 in Yspertal
Schnupper-Trommelabend
Mach dich mit der Trommel vertraut und erlerne un­
ter fachkundiger Anleitung spielerisch und leicht ein­
fache Rhythmen.
DO 15.01.2015, 19.00 – 21.00 Uhr
mit Andreas Scherer, Trommelbauer
Kursort: VHS Gemeindeamt Yspertal
Kosten: 18 €, Leihtrommeln vorhanden

Basisch Kochen mit Obst und Gemüse
Wer sich eine Zeitlang mit Essen entschlacken und 
dabei Kraft tanken will, ist in der Basenküche bestens 
aufgehoben. Gerichte auch Gemüsevariationen sind 
schnell zubereitet. Auch Naschkatzen finden sicher 
eine Obstvariante die schmeckt.
DI 20.01.2015, 18.00 – 21.30 Uhr
mit Ulrike Lackner, Fastenleiterin
Kursort: Küche der NMS Yspertal
Kosten: 38 € inkl. Unterlagen

Bildbearbeitung mit Adobe Lightroom
Archivieren und Beschriftung der Bilder. Anlegen 
eines Ordnersystems für eine übersichtliche Bildbi­
bliothek.
FR 20.02.2015, ab 19.00 Uhr
mit Jürgen Weginger, Fotograf

Kursort: VHS Gemeindeamt Yspertal
Kosten: 15 €

Die Kunst der Bildkomposition - Bessere Fo-
tos ohne neue Ausrüstung zu kaufen
Der Weg zu einem aussagekräftigen Bild ist mithilfe 
von Grundregeln und Techniken zu erlernen. Erfah­
ren Sie wie sie ihre Ergebnisse verbessern, wie sie 
kreativ auf Bilderjagd gehen und das alles ohne neue 
oder teuere Ausrüstung kaufen zu müssen.
FR 20.3.2015
mit Jürgen Weginger, Fotograf
Kursort: VHS Gemeindeamt Yspertal
Kosten: 15 €

Bildungskalender 
Das Frühjahrskursprogramm der VHS finden Sie im 
Bildungskalender der Lernenden Region Südliches 
Waldviertel – Nibelungengau. Dieser kommt Mitte 
Jänner 2015 per Post in Ihren Haushalt. 

VHS Online
Aktuelles finden Sie auf unserer Homepage: www.
volkshochschule.swv.at. Besuchen Sie unsere Fansei­
te auf Facebook www.facebook.com/vhssuedliches­
waldviertel

Das Team der Volkshochschule Südliches Waldviertel 
wünscht gesegnete Weihnachten und ein bildungs-

freudiges Jahr 2015!
VHS Leiterin Tanja Wesely

Waldviertel
südlichesVolkshochschule

Hauptstr. 9, 3683 Yspertal
(T): 07415/6760-30,
(E) volkshochschule.swv@wavenet.at
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Kulturhaus Yspertal - Bericht 2014

Für das Kulturhaus Yspertal geht wieder ein ereig­
nisreiches Jahr mit zahlreichen Veranstaltungen zu 
Ende. Johann Pichler fungiert als neuer Obmann des 
Kulturhauses Yspertal.

Ein Highlight dieses Jahres war die Eröffnung der 
Sonderausstellung „100 Jahre 1. Krieg – 69 Jahre 
Frieden“ am 28.06.2014. Anlässlich des 100. Jahres­
tages des Attentats auf das Thronfolgerpaar in Sara­
jevo gestaltete Johann Pichler mit seinem Team eine 
Sonderausstellung im Dachgeschoss des Heimatmu­
seums.

Zur Eröffnung wurde ein Dankgottesdienst für 69 
Jahre Frieden in Österreich gefeiert. Anschließend 
wurde die Ausstellung von Pfarrer Mag. Krzysztof 
Szklarski gesegnet und es erfolgte die Eröffnung 
durch Obmann Johann Pichler und Bürgermeister 
LAbg. Karl Moser.

Eine weitere Veranstaltung war das 1. Oldtimer-Tref­
fen mit landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten 
im Rahmen des Pfarrfestes Altenmarkt. Diese wurden 
zum Teil im Arbeitseinsatz wie vor 50 Jahren oder 
mehr gezeigt. Ein weiteres Highlight war das Sen­
senmähen. Im Rahmen des Erntedankfestes der Pfar­
re Altenmarkt fand ein Schaufassbinden statt, wobei 
Herr Leopold Spreitzer das Biegen der Fasstauben 
mit dem Feuerkorb zeigte. Eine sehenswerte Krip­
penausstellung rundete das Veranstaltungsgeschehen 

ab, wobei die Volksschule Yspertal mit einem Projekt 
Krippen aus Naturmaterialien bastelte und ausstellte.

Vorschau 2015: 
Am 08. Mai 1945 war Kriegsende. Zu diesem Anlass 
findet im Heimatmuseum die Sonderausstellung „2. 
Weltkrieg und Beginn - Anfang für ein neues Öster­
reich“ statt. Es findet am 09. Mai 2015 ein Dankgot­
tesdienst für 70 Jahre Frieden in Österreich statt mit 
Segnung der Sonderausstellung.

Museumstage wie im Vorjahr, jeder zweite Montag 
eines Monats um 18:00 Uhr Führung beim Museum, 
und hernach Besprechung. 

Termine:
11.05., 08.06., 13.07., 10.08., 14.09., 12.10.2015

An neuen Sehenswürdigkeiten bietet das Heimatmu­
seum einen mit Pferden bespannten Leichenwagen 
aus 1915, einige Ackergeräte, diverse Kriegsgegen­
stände aus dem 1. Weltkrieg, Bilder und Fotos sowie 
Dias aus der Vor-, Zwischen- und Nachkriegszeit. Al­
len Spendern ein Dankeschön für die Allgemeinheit. 

Das Kulturhaus Yspertal bedankt sich auf diesem 
Wege ganz besonders bei allen Helferinnen und Hel­
fern für ihren Einsatz bei den Veranstaltungen, bei al­
len unterstützenden Mitgliedern des Vereins und bei 
allen, die die Erfüllung der Vereinsaufgaben auf ganz 
unterschiedliche Weise ermöglichen und fördern.

Allen Yspertalerinnen und Yspertalern wünscht
der Vorstand des Kulturhauses und

des Heimatmuseums Yspertal
eine besinnliche Adventzeit und ein frohes Fest!

Obmann Johann Pichler

Wenn Sie Gegenstände, Fotos von der 
Kriegs- und Nachkriegszeit besitzen,

ersuchen wir Sie um Rückmeldung bei 
Herrn Johann Pichler. Tel. 0 74 15 / 61 17
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Jugend- und Trachtenkapelle Yspertal
Unser Vereinsjahr begann mit dem Yspertaler Ball 
am 4. Jänner. Höhepunkte des Balles waren die Mit­
ternachtseinlage gestaltet von den Mitgliedern der 
JTK Yspertal (zum Nachsehen auf unserer Home­
page: http://www.trachtenkapelle.yspertal.com/fo­
tos-yspertaler-ball-2014/) und die Tombola mit dem 
Hauptpreis in Wert von 500,00 €, gespendet von der 
Fa. BSF Fichtinger. Wir bedanken uns bei der Ysper­
taler Wirtschaft für die tolle Unterstützung und die 
gespendeten Preise.

Der Fasching hielt heuer auch einiges bereit. Mit 
dem „Apachenpub“ streiften wir beim Faschingsum­
zug durch die endlosen Weiten des Yspertales. Und 
auch beim Faschingsausklang am Faschingsdienstag 
tummelten sich viele große und kleine Masken in der 
Aula des Ausbildungszentrums Yspertal und sorgten 
für eine ausgelassene Stimmung.

Am 22. März durften wir wieder zum traditionellen 
Josefikonzert einladen. Ein buntes Programm führte 
uns durch die verschiedensten Epochen der Musik. 
Der gemeinsame Auftritt mit unseren Nachwuchs­
musikern, der „Juniorbrass“, war ein ganz besonderes 
Highlight. Im Rahmen des Konzertes wurden seitens 
des NÖ Blasmusikverbandes unsere Marketende­
rinnen  Josefa Fußthaler, Hermine Huber und Anita 
Steinkellner mit dem Marketenderinnen-Abzeichen 
in Silber für langjährige Tätigkeit geehrt.

Am 27. Mai erhielt die Jugend- und Trachtenkapel­
le Yspertal im Rahmen einer Feierstunde im NÖ 
Landhaus den „Ehrenpreis des Landeshauptmannes 
in Gold“ . Diesen erhalten Mitglieder des Nieder- 
österreichischen Blasmusikverbandes nach Errei­
chung von 2100 Punkten bei Bewerben (z.B. Marsch­
musik- und Konzertwertungen).

Im Laufe des Jahres konnten wir auch vier neue Mu­
sikerInnen in unsere Reihen aufnehmen. Dies sind 
Sebstian Hofer, Thalinger Nicole, Koch Marlene 
und David Ballwein. Damit hält die  JTK aktuell bei 
einem Stand von 38 aktiven Musikerinnen und Mu­
sikern.

Mit dem Tagrebell um Fronleichnam konnten wir 
wieder einen großen finanziellen Beitrag für unsere 
Vereinstätigkeit erspielen. Wir danken allen Spendern 
für ihre Unterstützung. 

Am 8. November nahmen wir  an der Konzertwer­
tung in der Festhalle in Mank teil. In der Stufe B er­
reichten wir mit 88,66 Punkten ein gutes Ergebnis. 
Mit der Gestaltung der Cäcilienmesse in der Pfarr­
kirche Ysper am 16. November schlossen wir unser 
musikalisches Jahr ab.

Ein wichtiges Thema war für uns in diesem Jahr auch 
der Ankauf einer neuen Tracht. Verschiedenste Ent­
würfe und Modelle wurden erarbeitet und präsen­
tiert. Schließlich erhielt die Fa. Trachten Hohensinn 
den Zuschlag. Die neue Tracht wird im Rahmen des 
Josefikonzertes 2015 präsentiert. Dazu dürfen wir Sie 
jetzt schon recht herzlich einladen.

Wir bedanken uns bei allen, die uns das ganze Jahr 
über unterstützt haben und wünschen ein besinn-
liches Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2015.

Paul Schachenhofer
Obmann
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Jahresrückblick des Musikverein Yspertal 
Auch für den Musikverein Yspertal neigt sich das 
Jahr dem Ende zu. 
Neben den musikalischen Auftritten wie beim Mai­
baumaufstellen, dem Pfarrfest in Altenmarkt oder 
der Kirtagsmusi am Annakirtag beim Stand des Mu­
sikvereines Pöggstall, blieb uns auch genug Zeit, die 
Kameradschaft zu pflegen. Im Gasthaus Bamberger 
wurden wir am Grillabend wieder mit allerlei Köst­
lichkeiten verwöhnt - beim Bogenschießen hingegen 
galt es Treffsicherheit und Konzentration unter Be­
weis zu stellen.

Auch heuer veranstalteten wir wieder an den ersten 
zwei Dezember Wochenenden einen Punschstand am 
Marktplatz in Altenmarkt, der wie im Vorjahr gut be­
sucht war. Deshalb werden wir diese Veranstaltung 
auch in Zukunft beibehalten

Der Musikverein Yspertal möchte sich auch herzlich 
bei unseren unterstützenden Mitgliedern bedanken 

und wünscht frohe Feiertage und ein gutes neues Jahr.
Obmann Friedrich Winkler

Jahresbericht Feuerwehrjugend 2014
Neben 42 Gruppentreffen, vielen 
gemeinsamen sportlichen Aktivi­
täten und einer Aus- und Weiter­
bildung der Jugendbetreuer gab es 
folgende Höhepunkte:

Fertigkeitsabzeichen Feuerwehrtechnik in Altenmarkt:
Bei diesem Fertigkeitsabzeichen stand in erster Linie 
der Umgang mit dem Greifzug und die Anwendung 
des Hebelgesetzes in allen Ausprägungen im Mittel­
punkt. Auch die Feuerwehrjugendgruppen aus St. Os­
wald, Gottsdorf und Klein-Pöchlarn waren zu diesem 
Fertigkeitsabzeichen zu uns gekommen und haben ihr 
Wissen und ihr Geschick gezeigt.

Wissenstest in Diesendorf:
Der Wissenstest ist als der komplizierteste und 
schwerste Programmpunkt im Feuerwehrjugendjahr 
bekannt. Es geht um Gerätschaften der Feuerwehr, 
Dienstgrade, Knoten, der richtige Umgang mit dem 
Feuerlöscher und Fragen über die Feuerwehr. Heuer 
fand der Wissenstest in Weiten statt. Mit 4x Wissen­
test-Spiel, 2x Bronze und 1x Gold feierten wir ein be­
achtliches Ergebnis!
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Bewerb um das Feuer-
wehrjugendleistungsab-
zeichen in GOLD:
Der Bewerb um das Lan­
desjugendleistungsab­
zeichen in Gold wurde in 
NÖ heuer das zweite Mal 
durchgeführt, erstmals 
mit 3 FJ Mitgliedern aus 

dem Yspertal. Dieses Abzeichen soll so etwas wie der 
Abschluss einer Feuerwehrjugendkariere sein. Die­
sem Abzeichen ging eine ca. 2 monatige sehr inten­
sive Vorbereitungszeit voraus, in welcher alle Sach­
gebiete der Feuerwehr eingehend behandelt wurden. 
Am 10. Mai um ca. 19:00 Uhr war es dann soweit, die 
ersten 3 „Goldenen“ der Feuerwehrjugend trafen im 
FF Haus in Altenmarkt ein und wurden von Eltern, 
Betreuern und Kommando feierlich empfangen.

Bezirksjugendleistungsbewerb in St. Oswald:
In Kooperation mit der FJ St. Oswald und der FJ 
Gottsdorf stellten wir heuer wieder eine Bewerbs­
gruppe. Wir hatten heuer so zu sagen Heimvorteil. 
Zur Vorbereitung auf das Landeslager absolvierten 
wir den Bezirksbewerb. Wir kehrten mit vielen neuen 
Erfahrungen heim und setzten diese in den weiteren 
Übungen um.

Landesjugendleistungsbewerb mit Landeslager in 
Schönkirchen - Reyersdorf:
Dieses Lager war der Höhepunkt des Jahres. Neben 
den Bewerben kam auch der Spaß nicht zu kurz. Es 
gab viele Spielmöglichkeiten und das Wetter war 
heuer wieder ideal. Wir durften uns heuer über 4 neue 
Abzeichen in Bronze freuen. Auch die unter 12jäh­
rigen waren sehr erfolgreich, ein bronzenes und ein 
silbernes Abzeichen zeigt die hohe Motivation un­
serer Jugend.

24h Tag:
Einen ganzen Tag 
lang erwartete die 
Feuerwehrjugend 
eine Übung nach 
der anderen. Sogar 
eine Donauüber­
querung nur mit 
Muskelkraft in ei­
ner Feuerwehrzil­
le und eine Fahrt 
auf einem Feuerwehrboot standen am Programm, 
Eine Personensuche wurde inszeniert, eine Lösch-
übung durchgeführt und eine Holzpuppe unter einer 
schweren Last gerettet. 
Im Zuge des 24h Tages feierte die Feuerwehrjugend 
ihr 10-jähriges Gründungsjubiläum mit einer Fest-
sitzung, zu der alle ehemaligen Mitglieder eingeladen 
waren.

Fertigkeitsabzeichen Wasserdienst in Gottsdorf:
Auch zu Wasser ist unsere Jugend unterwegs. Zillen­
fahren ist eine beliebte Abwechslung zu sonstigen 
Aktivitäten. 

Erprobung:
Bei der Erprobung geht es ganz speziell um die eigene 
Feuerwehr. Die Abnahme für diesen Programmpunkt 
fand Ende November statt. Hierbei konnte sich auch 
unser Kommando von den weitreichenden Kenntnis­
sen unserer FJ überzeugen. 

So wie jedes Jahr werden wir auch heuer unser Feuer­
wehrjugendjahr mit einer Weihnachtsfeier ausklingen 
lassen. 

Ganz besonders freuen wir uns heuer über 4 Neuzu­
gänge und einige weitere Interessenten bei der Feuer­
wehrjugend!

Interesse??? – Schau vorbei! 
Auch 2015 gibt‘s wieder Feuerwehr-Action am lau­
fenden Band!

Die Feuerwehrjugend Altenmarkt
wünscht allen Frohe Weihnachten

und ein glückliches neues Jahr 2015!
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FF Altenmarkt
Einsatztätigkeit: (bis 03.Nov.)

■■ 31 Technische Einsätze
■■ 5 Brandsicherheitswachen
■■ 3 Brandeinsatz
■■ 0 Fehlalarmierung

Übungen und Schulungen: 4 Funkübungen, 
4 Atemschutzübungen, 3 Technische Übungen, 
2 Löschübungen, 2 Übungen mit dem DEKO-Zug 
Melk, 1 Sanitätsübung, 2 Schulungen, 1 Übung mit 
der Feuerwehrjugend, 2 Unterabschnittsübungen, 
9 KDO-Sitzungen, 4 Mitgliederversammlungen

2014 wurde mit der Sanierung des Feuerwehrhauses 
begonnen. Die Fertigstellung wird im Sommer 2015 
abgeschlossen. Die Freiwillige Feuerwehr Altenmarkt 
bedankt sich bei allen Mitgliedern und Privatper­
sonen die beim bisherigem Sanieren des FF-Hauses 
mitgewirkt haben. Die FF-Altenmarkt stellte auch 
heuer wieder eine Bewerbsgruppe beim NÖ Landes­
feuerwehrleistungsbewerb in Retz. Dadurch erhielten 
2 unserer Mitglieder (Stockner Andreas, Pecksteiner 
Leopold) das Leistungsabzeichen in Bronze. Auch 
die Teilnahme am Landeswasserleistungsbewerb war 

ein voller Erfolg. Das FLA (Feuerwehrleistungsab­
zeichen) Gold wurde von unseren beiden Kameraden 
Puschacher Jürgen und Winkler Walter mit Bravour 
absolviert. Weiters wurden diverse Kurse in der Lan­
desfeuerwehrschule besucht. Auch im Bezirk fanden 
einige Lehrgänge statt, die von uns besucht wurden 
(Atemschutzlehrgang, Funklehrgang, Truppmann­
ausbildung, Verkehrsreglerausbildung, Heißaus­
bildung, …). Herzlichen Dank der Marktgemeinde 
Yspertal und der gesamten Bevölkerung für die Un­
terstützung der FF-Altenmarkt.

Hinweis: FF-Ball am 31. Jänner 2015
in der Aula des ABZ Yspertal

Die FF-Altenmarkt wünscht Frohe Weihnachten und 
Prosit 2015!!

Für die FF-Altenmarkt HBI Huber Siegfried

FF Kapelleramt
Einsatztätigkeit:

■■ 2 Brandeinsätze 
■■ 8 Technische Einsätze
■■ 2 Brandsicherheitswachen

Übungen und Schulungen: Unsere Wehr beteilig-
te sich im Jahr 2014 bei den vorgeschriebenen Atem­
schutz-, Funk-, und Sanitätsübungen. Weiters wurden 
6 Löschübungen, 2 Kranübungen und 3 Schulungen 
abgehalten. Auch bei der Frühjahrsübung in Ysper wo, 
die 4 Feuerwehren des Yspertales beteiligt sind, nah­
men wir teil. Die Unterabschnittsübung im Oktober 
wurde von der FF-Altenmarkt in Form einer Evakuie­
rungsübung im Pflegeheim organisiert, wobei wir uns 
ebenfalls beteiligt haben.
 

Ausbildung 2014: Es freut uns ganz besonders, 
dass wir heuer 6 neue Mitglieder in unsere Wehr 
aufnehmen durften. Grafeneder Sabrina, Offentha­
ler Rene, Koch Markus, Kienast Michael, Kummer 
David und Lumesberger Patrik haben auch schon die 
Truppmann Ausbildung erfolgreich absolviert. In der 
Feuerwehrschule Tulln wurden Module für die Füh­
rungsstufe 2 OFM Lindner Johann und für die Füh­
rungsstufe 1 OFM Lumesberger Josef und FM Lind­
ner Kurt erfolgreich absolviert. Auch ein Branddienst 
Modul wurde von OFM Lindner Johann besucht. Das 
Modul Ausbildungsorganisation in der Feuerwehr 
wurde von OFM Karl Christoph besucht.
 
Allgemeines: Im Jänner 2014 fand der gemein­
same Feuerwehrball der Yspertaler Feuerwehren in 
der Aula des Ausbildungszentrums Yspertal statt. 
Durch ihren zahlreichen Besuch wurde es ein toller 
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Ballabend. Anlässlich des Abschnittsfeuerwehrtages 
in Ober Erla wurde LM Schaumüller Johann vom 
NÖ-Landesfeuerwehrverband mit dem Ehrenzeichen 
für 40 jährige verdienstvolle Tätigkeit im Feuerwehr­
wesen ausgezeichnet. Mit dem Verdienstzeichen 3. 
Klasse in Bronze vom NÖ-Landesfeuerwehrverband 
wurde V Steiner Gerhard und EHLM Waidhofer Karl 
ausgezeichnet. Es wurden in diesem Jahr für die 
ganze Mannschaft Einsatzhandschuhe angeschafft. 
Weiters wurde eine Tauchschneidpumpe für Kata­

stropheneinsätze angeschafft. Laufend aktuelle In­
formationen über unsere Feuerwehr erhalten Sie auf 
unserer Homepage unter www.ff-kapelleramt.at.

Die Freiwillige Feuerwehr Kapelleramt bedankt sich 
bei den Gönnern und Unterstützern, und wünscht

allen ein frohes Weihnachtsfest sowie
viel Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr!

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“
Kommandant OBI Schauer Alois

FF-Pisching
Einsätze: 

■■ 3 Brandeinsätze
■■ 6 Technische Einsätze
■■ 1 Brandsicherheitswache

Übungen im Abschnitt/Unterabschnitt:
3 Atemschutzübungen, 4 Funkübungen, 1 Rettung- u. 
Bergeübung (Veranstalter/Übungsleitung: FF-Ysper), 
2 Unterabschnittübungen (Veranstalter / Übungslei­
tung: Ysper und Altenmarkt)

Übungen im eigenen Einsatzbereich: 
7 Löschübungen, 1 Schulung (Fahrzeug u. Gerät)

Ausbildung im Bezirk: Atemschutzträgerausbil­
dung (Schauer Mario, Wolinski Michal, Strauss Seba­
stian), Funkausbildung (Schauer Mario, Tober Chri­
stoph, Hasreiter Matthias, Leitner Marcel, Strauss 
Sebastian), Einsatzmaschinistenlehrgang (Hasreiter 
Matthias, Tober Christoph, Dangl Ernst, Schweiger 
Karl jun.).

Ehrungen/Auszeichnungen: BI Mistelbauer 
Martin wurde das Verdienstzeichen 3. Klasse in Bron­
ze des NÖ Landesfeuerwehrverband verliehen. 

Veranstaltungen: Feuerwehrfest (24.und 25.Mai) 
mit Segnung des neuen Fahrzeuges (MTF), Ernte­
dankfrühschoppen (21.Sepzember)
Für die Veranstaltungen 2015 am 30. und 31. Mai 
weiters am 20. September möchte wir die Bevölke­
rung des Yspertales schon jetzt recht herzlichst einla­
den daran teilzunehmen.

Mitgliederstand:	 34 Aktive, 10 Reservisten
Einsatzstatistik:	 192 Einsatzstunden,
	 107 eingesetzte Mitglieder
Übungsstatistik:	 309 Übungsstunden,
	 113 eingesetzte Mitglieder
Tätigkeitsstatistik:	1956 Tätigkeitsstunden,
	 354 eingesetzte Mitglieder

Die FF-Pisching bedankt sich für die Unterstützung 
und gute Zusammenarbeit bei der Marktgemeinde 
Yspertal, der Bevölkerung des Yspertales wünscht 
allen Gönnern und Förderern „Frohe Weihnachten 

und ein Gesundes erfolgreiches Jahr 2015!“
„GUT WEHR“, OBI Ernst Dangl

FF Ysper
Das Jahr 2014 stand bei der FF 
Ysper ganz im Zeichen der Ausbil­
dung der Feuerwehrmänner. Eben­
so wurde die Sanierung des 30 Jah­
re alten FF Hauses abgeschlossen.
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In der Summe leisteten die Mannen der  FF Ysper  
über 1000 freiwillige Stunden für Ihre Sicherheit! 
Die FF Ysper nahm an sämtlichen Funk- und Atem­
schutzübungen teil, sowie auch an den Unterab­
schnittsübungen  die heuer in Altenmarkt und Ysper 
stattfanden. Das Sommerfest im Juni  mit dem 3.Ys­
pertaler Oldtimertreffen und dem 2.Yspertaler Rie­
senwuzzlerturnier war wieder ein voller Erfolg! Die 
vielen Gäste waren begeistert! Auch die Kabarett­
veranstaltung im November mit Walter Kammer­
hofer war sehr rasch ausverkauft! Herzlich bedanken 
möchte ich mich bei der Marktgemeinde Yspertal al­
len voran bei unserem LAbg. Bgm. Karl Moser sowie 
allen Bediensteten, den Nachbarfeuerwehren und al­
len Vereinsobmännern für die gute Zusammenarbeit 
im vergangenen Jahr!
Auch dieses Jahr nahm eine Gruppe unserer Wehr 
am Wandertag des Sportvereins teil. Bei den Ysper­
taler Vereinsmeisterschaften 2014 im Stockschießen 
konnte die FF Ysper den Titel von 2013 ungeschlagen 
verteidigen! Am 27. September führten wir wieder 
unseren traditionellen Feuerwehrwandertag mit un­

seren Familien durch, den wir gemütlich im FF Haus 
ausklingen ließen.
Auch für 2015 hat die FF Ysper schon wieder viele 
Pläne! Der Feuerwehrleistungsbewerb des Abschnit­
tes Persenbeug findet 2015 in Ysper statt. Auch  das 
Oldtimertreffen und das Riesenwuzzlerturnier stehen 
wieder am Programm. Da das Kabarett mit Dietlinde 
und Hanswernerle 2013 so ein toller Erfolg war (über 
700 Gäste), hat die FF Ysper es geschafft die Beiden 
im November 2015 wieder ins Yspertal zu bringen!
Abschließend möchte die FF Ysper sich bei der  Ys­
pertaler Bevölkerung für das Vertrauen und die groß­
artige Unterstützung, die uns entgegengebracht wird, 
herzlich bedanken. Wir laden sie jetzt schon wieder 
sehr herzlich, ein die Veranstaltungen der FF Ysper 
auch 2015 wieder zahlreich zu besuchen! Nur mit Ih­
rer Hilfe ist es möglich, die Geldmittel für die not­
wendigen Anschaffungen aufzubringen!

D A N K E !
„Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit!“

Für die FF-Ysper OBI Johannes Schroll

Notruf 122

Den bevorstehenden Jahreswechsel wollen wir zum 
Anlass nehmen, um Ihnen einen kurzen Rückblick 
über die wichtigsten Aktivitäten im Jahr 2014 zu ge­
ben.
Im April fand wieder die Blutspendeaktion im RK 
– Haus statt. Ein herzliches Dankeschön allen Spen­
dern! Im Rahmen einer Festveranstaltung feierte un­
sere Bezirksstelle Pöggstall den bereits 10jährigen Be­
stand des Notarzteinsatzfahrzeuges (NEF). Das NEF 
wird gemeinsam mit einem Rettungstransportwagen 
(RTW) zu einem Notfall entsandt. Der Patient wird 
vorort versorgt und für den Transport stabilisiert. Bes­
sert sich der Zustand des Patienten soweit, dass eine 
Begleitung durch den Notarzt und den Notfallsanitä­

ter nicht mehr notwendig ist, kann das NEF sofort zu 
einem etwaigen Folgeeinsatz abgezogen werden. Der 
Patient wird dann durch die RTW - Mannschaft in das 
geeignete, nächstgelegene, Krankenhaus transportiert. 
Das NEF Pöggstall ist ab Einbruch der Dunkelheit, 
nachtsüber, (dann, wenn der Notarzthubschrauber 
nicht mehr im Dienst ist) besetzt und ist eine wich­
tige notfallmedizinische Versorgung für das südliche 
Waldviertel.

Ortsstelle Yspertal des Roten Kreuzes
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Natürlich wurde auch heuer wieder ein Schwerpunkt 
auf die Aus- und Weiterbildung unserer Sanitäter-
Innen gelegt. Neben diversen Pflichtfortbildungen 
konnte  auch die Zusammenarbeit mit anderen Ein­
satzorganisationen trainiert werden.

GROSSÜBUNG YSPERTAL: 03.10.2014
Übungsannahme war ein Brand im neuerrichteten 
Pflegezentrum Yspertal. Ziel war die Evakuierung 
der 25 Patienten mit teils schweren Verbrennungen 
und Rauchgasvergiftungen durch die Feuerwehren 
und die Übernahme und weitere optimale Versorgung 
durch das Rote Kreuz. Weiters sollten die organisato­
rischen Abläufe eines Großschadensereignisses trai­
niert werden. Bei dieser Übung waren 5 Rettungswä­
gen sowie ein Notarzteinsatzfahrzeug mit insgesamt 
20 Sanitätern im Einsatz.

Wir durften Sie auch heuer wieder im Rahmen der 
Haussammlung besuchen und danken Ihnen sehr 

herzlich für die nette Aufnahme und Ihre großzügige 
Spende! Im Herbst hat an der RK - Stelle Yspertal ein 
Babyfit - Kurs stattgefunden. Zahlreiche junge Teil­
nehmerInnen wurden zum Babysitter ausgebildet.
Der Mangel an Freiwilligen wird auch für die Orts­
stelle Yspertal zunehmend ein Problem. Es ist uns 
auch mit der Hilfe von Zivildienern und hauptamt­
lichen Mitarbeitern nicht mehr möglich unseren Ret­
tungstransportwagen rund um die Uhr zu besetzen 
und wir müssen auf die Ressourcen der Nachbarorts­
stellen zurückgreifen.
.
Wenn Sie sich vorstellen können, einen Teil Ihrer 
wertvollen Freizeit der Yspertaler Bevölkerung zur 
Verfügung zu stellen, freuen wir uns über Ihre aktive 
Mitarbeit beim Roten Kreuz! Nicht für Geld, aber 
AUS LIEBE ZU MENSCHEN, freuen wir uns auf 
Ihre/deine Mitarbeit!

Informationen und Auskunft:
Ortsstellenleiter Albert Raab: 0680/3190724
Bezirksstelle Pöggstall
Rogendorferstraße 5, 3650 Pöggstall 
 T: +43 (59) 144-62600 • F: +43 (59) 144-962600 
www.rkpoeggstall.at

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und viel Gesundheit im Jahr 2015!

OL Albert Raab

Gruppenfoto aller Teilnehmer nach beendeter Übung

RETTUNGSNOTRUF 144
Heil- u. Pflegeservice
Wir schließen ein Arbeitsjahr und waren auch dieses 
Jahr bestrebt, jenen Menschen zu helfen, die unsere 
Heilbehelfe und unser Service in Anspruch nehmen 
wollten und mussten. Viele Personen haben unsere 
Freiwilligkeit unterstützt, zum Beispiel mit Spenden, 
hierfür ein großes DANKE der Fam. Lichtenwallner/ 
Spitzhofer u. Maier – Hahn. Für die Unterbringung 
unserer Heilbehelfe möchten wir uns bei der Gemein­
de recht herzlich bedanken, die uns im Bauhof einige 
Räumlichkeiten zur Verfügung stellt. Nicht selbstver­
ständlich ist, dass unser Fahrzeug im trockenen steht, 
danke an dieser Stelle der Fam. Grossinger/Puschacher.

Hiermit wünschen wir ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest und viel Glück im Jahr 2015! 
Ihr Team des Heil- und Pflegebehelfsservice
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Hilfswerk Südliches Waldviertel
Das Hilfswerk Südliches Waldviertel hat 
für jeden ein passendes Angebot. Das 
diese gerne angenommen werden, unter­

mauert die erfolgreiche Bilanz im Jahr 2014. 

Gut betreut ins hohe Alter – nach diesem Motto arbei­
tet das Hilfswerk Südliches Waldviertel seit mehr als  
25 Jahren für pflegebedürftige Menschen. Rund 53 
Mitarbeiterinnen  aus verschiedenen Fachbereichen 
erleichtern alten und kranken Menschen sowie der 
ganzen Familie den Alltag. Und zwar im eigenen Zu­
hause – dort wo Menschen sich am wohlsten fühlen. 
Im Bereich Hilfe und Pflege daheim leisteten die Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter des Hilfswerks Süd­
liches Waldviertel in diesem Jahr 40.370 Einsatzstun­
den. 405.632 Kilometer wurden zurückgelegt, um 
die 2.124 Kunden bestmöglich zu betreuen. „Damit 
entlasten wir pflegende Angehörige und ermöglichen 
Lebensqualität im Alter“, betont Agnes Kilnbeck Be­
triebsleiterin. Die ehrenamtlichen Angebote runden 
die Vielfalt des NÖ Hilfswerkes ab. 24 Männer und 

Frauen engagieren sich freiwillig beim Hilfswerk 
Südliches Waldviertel als: Ehrenamtlicher beim Be­
suchsdienst, als Vereinsfunktionär oder in vielen an­
deren Bereichen. Im vergangenen Jahr haben diese 
engagierten Freiwilligen 10.300 Stunden anderen 
Personen ihre „Zeit geschenkt“. 

Nähere Informationen erhalten Sie beim Hilfswerk 
Südliches Waldviertel unter der Telefonnummer 
07412 53 414.

Weihnachten, die beste Gelegenheit ein wenig Liebe 
zu verschenken „Güte in den Worten erzeugt Ver-

trauen, Güte beim Denken erzeugt Tiefe, Güte beim 
Verschenken erzeugt Liebe.“

Mit diesem kleinen Spruch bedankt sich das
Hilfswerk Südliches Waldviertel  für die gute

Zusammenarbeit  und das Vertrauen, das Sie uns 
entgegen gebracht haben. Wir wünschen Ihnen und 

Ihrer Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel 
Glück im Jahr 2015

Österreichischer Kameradschaftsbund 
Ortsverband Yspertal

Der Kameradschaftsbund Yspertal berichtet über seine Vereinsarbeit im  nun zu Ende gehenden Jahr 2014

12. Dez 2013 Begräbnis Kam. Höbarth Ernst 14 Kameraden
15. Dez. 2013 Jahreshauptversammlung 31 Kameraden
11. Jänner Ballbesuch  ÖKB-Ball Waldhausen 12 Personen
18. Jänner ÖKB-Ball  in Yspertal guter Besuch
04. März ÖKB-Preisschnapsen rege Teilnahme
12. April Begräbnis Kam. Auer Johann 25 Kameraden
13. April Ausrückung Palmsonntag 15 Kameraden
19. April Ausrückung Auferstehungsfeier 25 Kameraden
24. Mai Hochzeit Kam. Hausleithner Gerald 18 Kameraden
08. Juni Teilnahme Stockturnier 4 Kameraden
14. Juni Begräbnis Kam. Eiselt Christian 27 Kameraden
19. Juni Ausrückung Fronleichnam 18 Kameraden
19. Juli Begräbnis Kam. Schaumüller Karl 17 Kameraden
03. August HB-Treffen in Hofamt Priel 10 Kameraden
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06./07. Aug. ÖKB-Ausflug 43 Personen
06. September Sturmheuriger  ÖKB Dorfstetten 4 Kameraden
19. Oktober Ausrück. Marktpl. u. Pflegeheimweihe 18 Kameraden
01. November Ausrückung Allerheiligen 21 Kameraden

Mitgliederstand per November 2014: 87 Kameraden
Sammlung Allerheiligen für das Schwarze Kreuz:
€ 504,11
Der ÖKB Yspertal hat nach dem tragischen Tod un­
seres Kameraden Eiselt Christian die Gattin und 
Tochter mit einen finanziellen Betrag unterstützt. Der 
Kameradschaftsbund Yspertal bedankt sich bei der 
Gemeindevertretung und bei der Bevölkerung für die 
entgegengebrachte Unterstützung.

Die Kameraden wünschen
den Vertretern der Marktgemeinde Yspertal

und allenYspertalerinnen und Yspertaler
sowie der Jugend ein friedvolles

Weihnachtsfest und für das Neue Jahr 2015
Gesundheit, Glück und Erfolg!

Johann Auer Obmann

Geschätzte Yspertalerinnen und Yspertaler,  liebe Sportfreunde!

Wir erlauben uns, im Folgenden einen kurzen Be­
richt über die Aktivitäten der einzelnen Sektionen des 
Sportvereines Union Yspertal im Jahr 2014 zu geben:

Fußball: Derzeit zählen 7 Nachwuchsteams  (U7, 
U8, U9, U10, U11, U17, U13 Mädchen) und die Be­
teiligung an 2 Spielgemeinschaften (U12 Nöchling 
und U13 St.Oswald) zum „Stamm“ des SVY, wobei 
ca. 80 Kinder und Jugendliche trainiert werden. 
Da die Verlockung von Computer und Fernseher 
nach wie vor sehr groß ist, ist es umso wichtiger, den 
Kindern und Jugendlichen eine sinnvolle Freizeitbe­
schäftigung anzubieten. Großen Stellenwert hat auch 
der „soziale Aspekt (Teamgeist) und der gesundheit­
liche Nutzen (Bewegung in der Natur)“.

Folgende Aktivitäten wurden im abgelaufe-
nen Jahr durchgeführt: Anfang Jänner wurde 
das 6. Nachwuchs-Hallenturnier mit insgesamt 47 
Mannschaften (davon 10 Mädchenmannschaften) in 
der Sporthalle Yspertal durchgeführt. Zahlreiche Zu­
schauer konnten die guten Leistungen der einheimi­
schen NachwuchsspielerInnen live miterleben. Noch­
mals ein herzliches Dankeschön an die Eltern der 
SpielerInnen, ohne deren Mithilfe eine Durchführung 
des Turniers nicht möglich gewesen wäre.
Während des Spieljahres 2014 wurde mit 5 Mann­
schaften (U8, U9, U10, U11 und U17) von Yspertal, 
U12 Nöchling und U13 St.Oswald (jeweils mit Spie­
lern von Yspertal) bei den Meisterschaften des NÖ 
FV mitgespielt. Mit den restlichen 2 Mannschaften 
(U7, U13 Mädchen) wurden Freundschaftsspiele 
bzw. diverse Turniere gespielt.
Anfang August wurde wieder mit einem Teil der 
Nachwuchsspieler (U9 bis U11, U13, U17, Mäd­
chen) ein 3-tägiges Trainingslager in der Sportschu­
le Lindabrunn abgehalten. Insgesamt waren 41 Kids 
und 6 Betreuer mit dabei. 

Hinten: Dangl Lara, Ennengl Viktoria;Vorne: Schauer Mariella, 
Anerinhof Ricarda, Eder Leonie, Eder Bibiana ; Betreuer: Einfalt Kurt
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Ein großes Dankeschön an Mayrhofer Gottfried der 
uns zum wiederholten Male seinen VW-Bus für den 
Transport geliehen hat. Auch ein Dankeschön an 
Enengel Werner, der uns wieder mit dem Bus nach 
Lindabrunn gebracht bzw. abgeholt hat.
Im August hätte auch der Jugendtag mit den Nach­
wuchsmannschaften aus St.Oswald, Nöchling und 
Waldhausen durchgeführt werden sollen. Leider 
musste dieser wegen Dauerregens abgesagt werden.
Am 28. September wurde mit allen interessierten 
Nachwuchsspielern eine Fanfahrt ins Ernst Happel-
Stadion zum Spiel Rapid Wien gegen Red Bull Salz­
burg durchgeführt.
Herzlichen Dank an Sektionsleiter Kamleithner An­
dreas, welcher die Fanfahrt organisierte.

Von den Nachwuchsbetreuern geleitet: 
Insgesamt mehr als 250 Trainings welche in Yspertal, 
St.Oswald und Nöchling abgehalten wurden.
Über 100 Freundschafts- und Meisterschaftsspiele 
gegen Mannschaften aus NÖ und OÖ. Jeweils die 
Hälfte waren Heim- bzw. Auswärtsspiele. ca. 25 Tur­
niere teilweise selbst durchgeführt bzw. bei anderen 
Vereinen daran teilgenommen.
Hervorgehoben sei die unentgeltliche Leistung und 
Arbeit der Nachwuchsbetreuer: Verena Spitzhofer 
(Betreuerin der Mädchen), Karl-Heinz Pichler, Ru­
pert Dangl, Hans-Peter Schaumüller, Wolfgang 
Schauer, Andreas Kamleithner, Kurt Einfalt, Gerald 
Götsch und Hackl Werner – herzlichen Dank für die­
sen vorbildlichen Einsatz.
Ich als Nachwuchsleiter möchte hier auch einen Ap­
pell an alle Fußballbegeisterten richten: Da die Zahl 
unserer Nachwuchsmannschaften ständig steigt, brau­
chen wir noch Nachwuchsbetreuer. Ich bitte alle Fuß­
ballbegeisterten, welche gerne mit Kindern arbeiten, 
sich bei mir zu melden. Ein zukünftiger Betreuer kann 
eine Mannschaft übernehmen, oder auch als Co bei 
einem Betreuer mithelfen. Es ist immer sehr schwie­
rig wenn man eine Mannschaft alleine betreuen muss.
Seit Herbst 2014 haben wir erstmals eine U17 Mann­
schaft, daher konnten alle Spieler in der Nachwuchs­
mannschaft gehalten werden! Zudem wurden einige 
Spieler, und zwar: Schaumüller Rene, Spitzhofer 
Philip, Enengel Bernhard, Schauer Daniel, Zainzin­
ger Markus und Strondl Tobias bereits auch in der 
Reserve bzw. Kampfmannschaft eingesetzt. Erwähnt 

sei auch, dass Rene Schaumüller (obwohl er nur im 
Frühjahr einige Spiele absolvierte) bester Torschütze 
der Kampfmannschaft wurde – Gratulation dazu!

Die junge Kampf- und Reservemannschaft wurden 
von Hr. Lagler Josef bzw. Hr. Kienast Markus betreut 
und erreichten zum Saisonende 2013/14 jeweils den 7. 
Platz (die Reservemannschaft war sogar beste Früh­
jahrsmannschaft). In der Herbsttabelle 2014 liegt die 
Kampfmannschaft auf dem 7. Platz, die Reservemann­
schaft belegte den 5. Platz. Im gesamten Jahr 2014 
wurden 48 Meisterschaftsspiele, 14 Vorbereitungs­
spiele und wöchentlich 3 Trainingseinheiten absolviert.
Am 11. Jänner 2014 fand das 7. Yspertaler Hallen­
masters in der Sporthalle statt. Vor gewohnter toller 
Zuschauerkulisse konnte sich die Mannschaft aus 
Nöchling im Finale gegen Gutenbrunn durchsetzen, 
unsere Mannschaft erreichte den hervorragenden 3. 
Platz mit nur einer Niederlage. Zum besten Spieler 
des Turnieres wurde GÖTSCH GERALD vom SV-
YSPERTAL gewählt!!! Seit Herbst 2013 besteht mit 
Nöchling eine Spielgemeinschaft im Damenfußball. 
Wieder schaffte eine Spielerin der Mädchen (Schau­
müller Denise) den Sprung in die Damenkampfmann­
schaft Nöchling/Yspertal, welche in der Gebietsliga 
Mostviertel spielt und derzeit den 4.Platz belegt.

Terminvorschau für 2015: 3.,4.  und 10.01.:
7. Hallenturnier der Nachwuchsmannschaften
10.01.: 8. Yspertaler Hallenmasters
14.02.: Sportler-Gschnas mit der Band „Heck-Meck“

Wandern: Unser diesjähriger Int. Wandertag – 
übrigens bereits der 42. – war wieder ein  toller Er­
folg. Trotz der doch beachtlichen Streckenlänge und 
Höhenmeter (gut 21 km bei ca. 600 Hm) wurde die 
große Wanderstrecke über den Gr. Peilstein von über­
durchschnittlich vielen Wanderern gegangen. Tolles 
Wanderwetter an beiden Tagen sowie eine gewohnt 
gute Organisation waren der Garant für den sehr gu­
ten Besuch. Dass dieser sehr gute Besuch nicht selbst­
verständlich ist, sondern beinahe das ganze Jahr über 
unseren Einsatz erfordert, sei auch hier erwähnt. So 
besuchen wir pro Jahr an die 35 Wandertage/Wander­
veranstaltungen anderer IVV-Vereine – dies ist eine 
wichtige Voraussetzung dafür, dass auch zu uns sehr 
viele Gäste kommen. Toll in diesem Zusammenhang 
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der Vereinsausflug nach Ebensee/Salzkammergut, an 
dem an die 65 SVY-Wanderer teilgenommen haben!
Wir versuchen auch, unseren Gästen immer wieder 
neue Wanderstrecken zu bieten - dies wird von den 
Wandergästen auch sehr positiv aufgenommen und ho­
noriert. Unser Wandertag im August hat einen Fixplatz 
im Yspertaler Veranstaltungskalender und ist nicht 
nur für unseren Verein eine hervorragende Werbung, 
sondern für unsere gesamte Wander-Region Südliches 
Waldviertel und die Marktgemeinde Yspertal!  

Schi/Schilift: Unser Schilift war im vergan­
genen Winter auf Grund der milden Witterung und 

damit unzureichender Schneelage leider nicht in Be­
trieb. Zu hoffen bleibt, dass im kommenden Winter 
doch wieder einmal genügend Schnee kommt, damit 
sowohl der Lift in Betrieb genommen werden kann 
und vielleicht auch wieder Schirennen möglich sind! 

Der Sportverein Union Yspertal bedankt sich bei al-
len Sponsoren, Gönnern und Unterstützern; bei allen 
Funktionären, Mitgliedern und freiwilligen Helfern 
für die geleistete Arbeit, wünscht allen ein FROHES 

WEIHNACHTSFEST, beste Gesundheit und ein 
sportlich erfolgreiches Jahr 2015!

Obmann Wolfgang Schauer

Yspertal
Die Übungsangebote der Sportunion Yspertal wer­
den von der Bevölkerung des Yspertales sehr gut an­
genommen. Die Übungsleiter sind sehr bemüht, bei 
verschiedenen Kursen Erlerntes in den Gymnastik­
stunden bzw. bei Nordic Walkingstunden an die Teil­
nehmer weiterzugeben. Die Sportunion Yspertal gibt 
ihnen daher die Möglichkeit, etwas für ihr Wohlbefin­
den zu tun.Übungsstunden sind: jeden Dienstag von 
19 bis 20 Uhr Gesundheitsgymnastik von 20 bis 21 
Uhr Fitgymnastik in der Sporthalle der Mittelschule. 
Neu ist, daß einmal im Monat eine Wassergymnastik 

mit Birgit Huber gemacht wird. Auskunft gibt ihnen 
Ernst Kamleithner, Obmann

Sektion Schützen Da die Sportschützen 
noch keine geeignete Sportstätte haben, gibt es lei­
der noch keinen Schützenberieb. Auskunft gibt ihnen 
Oberschützenmeister Huber Siegfried.

Da für ihr Wohbefinden nicht ihr Arzt und ihre Kran­
kenkasse verantwortich ist, machen sie selbst etwas !
Obmann Ernst Kamleithner

Der Alpenverein war auch heuer sehr aktiv. Der Jän­
ner begann mit der sehr beliebten „Drei Königswan­
derung“ in Traunstein. Es folgten Wanderungen bei 
der Schallaburg, in der Wachau, in Langschlag und 
im Wienerwald. Am 1.Mai waren wir zur Saisoner­
öffnung, in Juni bei der Bergmesse und im November 
zum Hüttenabschluss auf der Grüntalkogelhütte. 

Nach einem Treffen mit Bergkameraden aus Herrie­
den – Deutschland, auf der Austriahütte wanderten 
wir von Hütte zu Hütte im Dachsteingebiet.

Mit der Jugend waren wir in Kirnberg in Kilb und bei 
Wiesenhofer Thomas klettern. Im Sommer war das 

Jugendlager auf der Dümlerhütte, wo wir viele Mög­
lichkeiten zum Wandern und Klettern hatten.

Auch Nichtmitglieder sind bei unseren Wanderungen 
gerne gesehen. Weitere Berichte und Informationen 
über unsere Veranstaltungen finden sie auf unserer 
Homepage: www.alpenverein.at/melk

Kernstock Ossi und ich bringen am Freitag den 6. 
März im Pfarrheim Pisching einen Bericht von un­
serer Trekkingtour in Nepal. 

Auskunft gibt ihnen:
Ernst Kamleithner Jugendteamleiter 07415 7312

Ortsgruppe Ysper-Melk-Weitental
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Liebe Yspertalerinnen und Yspertaler !
Liebe Kinder und Jugend !
Auch wir wollen einen kurzen Überblick vom ver­
gangenen Vereinsjahr geben.
Aufgrund des Schneemangels konnte auch 2014 kein 
Kinderschikurs abgehalten werden. Wir hoffen, dass 
in diesem Winter bessere Bedingungen herrschen 
werden – die Prognosen der „Wetterexperten“ wür­
den ja Schnee und Kälte vorhersagen. Somit war die 
Familienradwanderung am 1.Mai die erste Veran­
staltung. Mit dem Bus ging es bis 
Pöchlarn, von wo wir bei sehr schö­
nem Frühlingswetter mit dem Fahr­
rad den Donauradweg stromabwärts 
bis Arnsdorf radelten. Mit der Fäh­
re kamen wir trockenen Fußes nach 
Spitz, wo wir den Ausklang beim 
Heurigen Gritsch genossen. Das 
Kinderzeltlager wurde am Schul­
schlusswochenende bei der Fam. Zainzinger veran­
staltet und hat allen Teilnehmer sehr gut gefallen. Am 
Nationalfeiertag wanderten mehr als 80 Teilnehmer 
bei der Familienwanderung von Ysper über den Pano­
ramaweg bis zur Labstelle im Bereich Lehof. Weiter 
ging es dann über Prannleiten und über den Bankerl­
steig zurück nach Ysper, wo der Abschluss im Gast­
hof Starkmann erfolgte. Mit Mitte November wurde 
die Kinder-Schigymnastik begonnen, welche wieder 
mit Ausnahme der Ferien bis Ende Jänner 2015 ab­
gehalten wird. Am 9. November fanden im Gasthaus 
Haider die Mitgliederversammlung und Neuwahlen 

von Vereinsvorstand statt. Bereits zum 
5. Mal begeisterte die Christkindl-Wan­
derung am 29. November viele Kinder 
und Erwachsene und stimmte so auf die 
Weihnachtszeit ein. Am 6. Dezember 
besuchten wieder 3 Gruppen bei der Ni­
kolaus-Aktion die angemeldeten Haus­
halte und überraschten die Kinder mit 
kleinen Gaben. Den Abschluss unseres 

Vereinsjahres bildet wie jedes Jahr die traditionelle 
Silvesterwanderung auf den Peilstein.
Herzlichen Dank bei allen Freunden, Gönnern und 
Helfern der Naturfreunde, welche uns bei allen Ver­
anstaltungen unterstützen !

Ich wünsche Ihnen und Euch allen
eine gesegnete Weihnachtszeit, alles Gute für das 
Jahr 2015 und auch ein paar ruhige, genussvolle 

Stunden im Kreise Ihrer Familie und verbleibe
mit einem herzlichen „Berg frei“

Vorsitzender DI Alexander Kamleithner, 0676/85333760

Naturfreunde Yspertal, Bericht 2014

Der Imkerverein besteht aus 20 Mitgliedern mit ins­
gesamt 138 Bienenvölkern, welche Jahr für Jahr die 
Bestäubung von Kultur- und Wildpflanzen im Yspertal 
übernehmen. Dabei legt ein Bienenvolk während der 
Flugsaison bis zu 15 Millionen Flugkilometer zu­
rück. Aufgerechnet auf alle Bienenvölker sind es 2,1 
Milliarden Flugkilometer, die in einem Jahr von den 
eifrigen Bienen im Yspertal zurückgelegt werden. 
Wissenschaftliche Untersuchungen belegen Ertrags­
steigerungen zwischen 50 % bei Raps und 90 % bei 
Obst, durch Bienenbestäubung. Bedenken Sie den 

ökologischen Wert der Biene im Yspertal. Wie viele 
Blumen, Sträucher und Bäume stehen in Ihrem Gar­
ten? Wie viele Blumen, Beeren und Früchte können 
Sie durch den Fleiß der Bienen in Ihrem Garten ernten? 
Darüber hinaus wird natürlich auch Honig gesammelt, 
dieser wird durch den Imker in die Gläser gebracht. Un­
terstützen Sie die Imker in Ihrer Umgebung, durch den 
Kauf von Honig und weiteren Produkten der Bienen.
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Schaubienenstock am Kinderspielplatz Yspertal
Um den Yspertaler Kindern und Jugendlichen die be­
eindruckende Welt der Bienen näher zu bringen, gibt 
es von Mai bis September die Möglichkeit das flei­
ßige Treiben der Sechsbeiner  an einem Schaubienen­
stock zu verfolgen. Der Schaubienenstock wird am 
Kinderspielplatz vom Imkerverein Yspertal seit dem 
Vorjahr betreut.

Wir gratulieren recht herzlich
•	 Hubert Frühwirth feiert seinen 80. Geburtstag
•	 Karl Moser feiert seinen 85. Geburtstag
•	 Johann Gschwantner feiert seinen 70. Geburtstag

v.l.: Obmann DI Lukas Enengel, Obmann Stv. Hannes Strauss

Bienen halten
Der Natur nahe sein
Mehr als nur ein „beste-
chendes“ Hobby

Imkerneueinsteiger Grundschulung
Die Grundschulung für Imkerneueinsteiger ermöglicht einen Einblick in die Welt des Imkers bzw. der 
Imkerin und der Biene. Im Jahresüberblick erfährt man was sich in einem Bienenvolk alles tut und 
welche Aufgaben der Imker bzw. die Imerkin hat.
Alles und noch mehr zum Nachlesen be�ndet sich in den Unterlagen, die im Kurs ausgeteilt werden.
Nach der Grundschulung gibt es optional 5 Praxisnachmittage, je 4 stündig, die jeweils einen anderen 
Schwerpunkt im Bienenjahr behandeln. Hierbei kann der Kursteilnehmer bzw. die Kursteilnehmerin 
selbst bei den Bienen unter Anleitung arbeiten! Nach 16 Stunden Kurs erhält man ein Zerti�kat, das für 
eine Förderung eingereicht werden kann. 

Interesse?Imkerverein Yspertal
DI Lukas Enengel
Pemperreith 4
3683 Yspertal
0699/81758949 
imkerverein@yspertal.at 
www.imkerverein.yspertal.at

Info & Anmeldung unter:
Volkshochschule Südliches Waldviertel
Hauptstr. 9, 3683 Yspertal
(T) 07415/ 6767-30
(E) volkshochschule.swv@wavenet.at

Kursleiterin:  IM Yasmin Zwinz
Kursort:  Gemeindeamt Yspertal
Kurskosten:  50 Euro
Datum:   Freitag, 6. Februar 2015
Zeit:   von 9.00 bis 18.00 Uhr

Der Imkerverein Yspertal wünscht Ihnen
ein fröhliches Weihnachtsfest, und ein ertragsreiches 

Jahr 2015 – die Yspertaler Bienen sorgen dafür.

Kontakt: Imkerverein Yspertal
DI Lukas Enengel, 0699/81758949 	

imkerverein@yspertal.at
www.imkerverein.yspertal.at

Wir möchten das diesjährige Weihnachtsrundschrei­
ben nutzen, um die symbolische Bedeutung unseres 
Wappens näher zu erläutern, das auch auf den im 
vergangenen Jahr von der Bruderschaft der Ordens­
ritter errichteten Tafeln des Sagenweges zu sehen ist. 
Die linke Hälfte (entspricht der heraldisch rechten 
Seite) des Vereinswappens zeigt einen Abakusstab 
(das Insignium des Großmeisters der Templer) nebst 
Schwert und französischer Lilie in jener Ausführung, 
wie sie auch in der Grabplatte auf der Außenmauer 
der  Pfarrkirche von Ysper eingemeißelt sind. Sie 
repräsentiert damit das Yspertal als Sitz des Vereins 
und Heimat seiner Mitglieder. Darüber hinaus weist 
die Gestaltung der Grabplatte mit der Kombination 
der genannten Elemente in Richtung einer ursprüng­
lichen Verwendung für die Grablege eines Angehö­
rigen des Templerordens. Auf der rechten Seite (also 
heraldisch gesehen der linken) sind die Ordensbanner 

der drei großen geist­
lichen Ritterorden zu 
sehen, die von der Bru­
derschaft der Ordensrit­
ter darstellt werden. Es 
sind dies von oben nach 
unten die „Armen Ritter 
Christi und des Tempels 
von Salomon zu Jerusa­
lem“ (Templerorden), 
der „St.-Johannes-Orden 
des Hospitals von Jerusalem“ (Johanniterorden) und 
der „Orden des Deutschen Hospitals St. Marien von 
Jerusalem“ (Deutscher Orden).

bruderschaft-der-ordensritter@hotmail.com - Kai­
serstraße 4, 3683 Yspertal - www.bruderschaft-der-
ordensritter.at

Die Bruderschaft der Ordensritter zum Bande der 
ewigen Freundschaft wünscht allen gesegnete Weih-

nachten und ein gutes neues Jahr 2015.
Obmann Franz Forstner
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Fischereigemeinschaft Yspertal
Die Fischereigemeinschaft hat 
auch im Jahr 2014 Jahres- und Ta­
geskarten an die Bevölkerung und 
auch an Gäste ausgegeben. So hat­
te ein Gastfischer im Herbst einen 
Zander mit 66 cm und 4,5 kg an 
Land gezogen. Im heurigen Jahr 
wurde eine Motorsense angekauft 
um damit viele Pflegearbeiten 
rund um den Teich durchführen zu 
können. Ebenso werden laufend 
die Ufer sauber gehalten und da­
bei Plastik- und Papierfetzen, Flaschen und sonstiger 
Unrat entfernt. Es ist uns ein besonderes Anliegen, 
dass die Ufer sauber, die Zugänge zu den Stegen aus­
gemäht und das Gesamtbild des Puschacherteiches 
gepflegt erscheint. Der Fischbestand wird wieder mit 
Forellen, Saiblingen und Karpfen nachbesetzt. 

Wenn Sie auch einmal ein Petri Heil 
haben wollen können Sie Tageskar­
ten für den Puschachteich bei den 
angeführten Personen erhalten: 
Radinger Konrad,
Tel. 0664 / 2229607
Leonhardsberger Friedrich,
Tel. 0680 / 2145765
Kamleithner Alois,
Tel. 0676 / 33 64 854
Taubenschmid Franz,
Tel. 0664 / 73835459

Die Fischereigemeinschaft Yspertal wünscht allen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und

ein kräftiges Petri Heil für das Jahr 2015.
Obmann Franz Taubenschmid

Auch die kleinen Petri-Jünger freuen sich 
und sind sehr interessiert am Fischen.

Arbeitsgemeinschaft LA 2017
Pöggstall und Südliches Waldviertel

Regionale Zusammenarbeit im Zeichen der
Niederösterreichischen Landesausstellung 2017

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen,
sehr geehrte Gemeindebürger!
Als Sprecher der ARGE LA 2017 freut es mich, Sie 
auf diesem Wege über unsere Aktivitäten zu infor­
mieren. 20 Gemeinden des Südlichen Waldviertels 
und zahlreiche Betriebe, Ausflugsziele und Instituti­
onen bilden die Arbeitsgemeinschaft LA 2017 Pögg-
stall und Südliches Waldviertel. 
Mit der Gründung der ARGE im Jänner 2013 wurde 
eine gute Basis auf kommunaler und wirtschaftlicher 
Ebene geschaffen. Denn eine Landesausstellung be­
deutet auch Regionalentwicklung. Jetzt heißt es die­
sen Impulsgeber zu nutzen und die Region für 2017 
fit zu machen. Jeder Bürger und jede Bürgerin ist ein­
geladen die ARGE LA 2017 aktiv zu unterstützen und 
Ideen und Vorschläge für das Landesausstellungsjahr 
2017 einzubringen. Es haben bereits heuer einige 
Infoveranstaltungen stattgefunden. Merken Sie sich 

zwei weitere Termine für 2015 vor. Am 17. Mai findet 
eine Sternwanderung statt und am 30. Mai besuchen 
wir im Rahmen einer Exkursion die Landesausstel­
lung in Neubruck. 
Sie haben Interesse an mehr Informationen? Sie sind 
ein Betrieb in einer der ARGE Mitgliedsgemeinden 
und möchten auch der ARGE beitreten? Dann neh­
men Sie bitte Kontakt auf.

Ihr LAbg. Bgm. Karl Moser
Sprecher der ARGE LA 2017
Pöggstall und Südliches Waldviertel

Kontakt:
ARGE LA 2017,
Hauptstr. 9,
3683 Yspertal
07415/6767-30,
info@swv.at
www.swv.at
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Christbaumspende I Christbaumentsorgung I Bücher

Folgende BÜCHER können Sie am Gemeindeamt erwerben:

Das Buch „1000 Jahre Nochilinga“	 EUR 28,--

Bezirkskunde des Bezirkes Melk
	 Teil II	 EUR 29,--
	 Teil III - sehr schöner Farbbildband	 EUR 29,--

Beiträge zur Bezirkskunde:
	 Bd. 1: Die Flora des Bezirkes Melk	 EUR 21,--
	 Bd. 2: Briefe v. der Front (K. Schmid)	 EUR 19,--
	 Bd. 3: NÖ Familien u. Hausgeschichteforschung
	           (am Beispiel des Mostviertels)	 EUR 21,--
	 Bd. 4: Klein-Kunst im Bezirk Melk	 EUR 29,--
	 Bd. 5: Gärten u. Parks im Bezirk Melk	 EUR 22,--
	 Bd. 6: 50 J. Pioniere in Melk 1956-2006	 EUR 22,--
	 Bd. 7: Quer durch (Impr. aus Mank)	 EUR 18,--

Wasser-Kraft (DI Hermann Gröbner)	  EUR 25,--

Vergessene Schicksale (RR Anton Bayr)	  EUR 17,--

Klammen und Schluchten in NÖ	 EUR   4,--

Heiteres & Besinnliches aus dem Yspertal	 EUR   7,--

Reizvolles Waldviertel (M. Greisinger)	 EUR 29,--

Festschrift 700 Jahre Marktrecht Altenmarkt
von Min.Rat Mag. Dr. Hans Steiner

Geschenkgutscheine für das Hallenbad Yspertal
Alle angeführten Bücher und Geschenkgutscheine 
für den Hallenbadbesuch sind am Gemeindeamt er­
hältlich.

Münze „YsperTaler“	 EUR 10,--

Aktuelle Bücher über das Waldviertel
erhalten Sie beim Tourismusverband Ysper- Weitental
	 Hauptstraße 9, 3683 Yspertal
	 Tel. 07415 / 6767 25
	 Email: info.yw@waldviertel.at 

Gutschein
im Wert von EUR 10,-Hallenbad
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Yspertal im Wert von EUR 10,-

Viel Vergnügen wünscht das Team vom 
Hallenbad Yspertal!

für Leistungen von
Hallenbad

Sauna
Solarium

Datum, Stempel, Unterschrift

(Gültig nur mit Datum, Stempel und Unterschrift, 2 Jahre ab Ausstellungsdatum

Badgasse 3 • 3683 Yspertal Tel.: 0 74 15 / 74 73 www.hallenbad-yspertal.at

Neue Öffnungszeiten mit

Sommer- und Winterbetrieb!

Informieren Sie sich über die neuen Öffnungs-

zeiten im Internet (www.hallenbad-yspertal.at) 

oder telefonisch (0 74 15 / 74 73)

Christbaumentsorgung
Bitte bringen Sie ihren Christbaum, ohne Schmuck, ins Alt­
stoffsammelzentrum um ihn einer Verwertung zuzuführen.
Jeden Donnerstag von 13.00 bis 19.00 Uhr. 
Achtung: Wintersperre von 21.12.2014 bis 06.01.2015

Christbaumspenden
Die Christbäume für die Yspertaler Wirtschaft in Alten­
markt wurden von Johann und Lucia Hochstöger, in Ysper 
von Fischl Franz und Margit und in Kammerbach von Ernst 
und Marianne Schlager gespendet.
Der Christbaum im Gemeindehaus stammt von
Franz und Anna Elisabeth Steinkellner.

Den Christbaumspendern herzlichen Dank.



Wasserspaß pur im
Hallenbad Yspertal
Das Hallenbad Yspertal ist ein feines Famili-
enbad für Kinder, Familien und Senioren und 
erfreut sich durch sein 32°C warmes Wasser 
und die 34°C warme Luft größter Beliebtheit. 

Die behaglichen Temperaturen sorgen dafür, dass Sie 
die Kälte der Wintertage einfach vergessen.

Wasserrutsche, Kinderwelt und Whirlecke mit Mas­
sagedüsen sorgen bei der ganzen Familie für Was­
serspaß pur. Dampfbad, Wellnessbecken, Römische 
Wärmekammer mit Entspannungsmusik und Farb­
licht-Spiel sorgen für Entspannung.

Tauchen Sie ein in eine Oase der Ruhe, des Wohlfüh­
lens und der Erholung – in unserer neu erweiterten 
Saunawelt stehen eine Kräutersauna, eine Peilstein­
sauna 85° und eine Granitsauna 95°, sowie ein Tauch­
becken mit Saunahof im Freien zur Verfügung, eben­
so zwei Ganzkörpersolarien und ein Dampfbad mit 
100% Luftfeuchtigkeit und Kräuterduft. 

Im Rahmen des 40 Jahr Jubiläums des Hallenbades 
Yspertal wurde ein Schwimmwettbewerb der NMS 
Yspertal durchgeführt und an langjährige Bade- und 
Saunagäste Gutscheine für Hallenbad und Sauna ver­
teilt.

Öffnungszeiten Oktober – März:
•	 DI – FR: 14.00 – 23.00 Uhr
•	 SA, So, Feiertage jeweils 10.00 – 23.00 Uhr 
•	 Montags geschlossen
•	 24., 25. Dezember geschlossen
•	 Weihnachts-, Oster- und Semesterferien NÖ 

täglich geöffnet: 10.00 bis 23.00 Uhr (auch MO)

Hallenbad Yspertal
3683 Yspertal, Badgasse 3
(T) 07415/7473
(E) hallenbad.yspertal@aon.at
www.hallenbad-yspertal.at
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Geschenkgutscheine vom Hallenbad Yspertal
schenken Badespaß, Erholung in der Saunawelt oder die richtige Bräune im Solarium. 
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Veranstaltungen

Wann Was Ort / Treffpunkt Zeit / Beginn

20. Wintersonnwendfeuer ÖAAB am Wihalmteich Wihalmteich 19.00 Uhr

31. Silvesterwanderung auf den Peilstein Marktplatz in Altenmarkt 07.30 Uhr

Wann Was Ort / Treffpunkt Zeit / Beginn

03. u. 04. SVY-Nachwuchshallenturnier (Fußball) Sporthalle ab 09.00 Uhr

10. Landjugendball GH-Haider 20.00 Uhr

10. SVY- Hallenmasters (Fußball) Sporthalle ab 13.00 Uhr

17. ÖKB - Ball GH-Haider 20.00 Uhr

25. Gemeinderatswahl

31. Ball der Feuerwehren Yspertal Aula im Schulzentrum 20.00 Uhr

Wann Was Ort / Treffpunkt Zeit / Beginn

14. Sportlergschnas des SV Yspertal Aula im Schulzentrum 20.00 Uhr

17. Kinderfasching - Jugend und Trachtenkapelle Aula im Schulzentrum 14.00 Uhr

Wann Was Ort / Treffpunkt Zeit / Beginn

01. Landwirtschaftskammerwahl

13. ÖKB - Preisschnapsen GH-Haider 17.00 Uhr

21. Josefikonzert - Jugend und Trachtenkapelle Aula im Schulzentrum 19.30 Uhr

Dezember 2014

Jänner 2015

Februar 2015

März 2015

Da ist was los - Veranstaltungen im Yspertal

Veranstaltungen können aktuell auf der Homepage 
der Marktgemeinde Yspertal www.yspertal.gv.at ab­
gefragt werden.

Öffentliche Veranstaltungen können von jeder 
registrierten Person des Vereines direkt auf der 
Homepage der Marktgemeinde Yspertal, unter Veran­
staltungen eingetragen werden.



kaputte 
Spielsachen

RESTMÜLL
In den Restmüll gehören alle Abfälle, die nicht mehr  
recycelt werden können. Dazu zählen z.B. Misch- 
materialien oder stark verschmutzte Altstoffe.

GlühbirnenMusik- und 
Videokassetten

Windeln Staubsaugerbeutel

Kehricht

Lebensmittel (Bio)

BIOMÜLL
In den Biomüll gehören alle organischen Abfälle, die 
kompostiert werden können. Dazu zählen z.B. 
Küchenabfälle, Essensreste, Rasenschnitt und Laub.

Obstreste

Gras und Rasenschnitt

Speisereste

Blumen und 
Gartenabfälle

Laub

VERPACKTE Lebensmittel Bioabfälle im Plastiksackerl

DAS 
NICHT!

GELBE TONNE
In die Gelbe Tonne gehören alle VERPACKUNGS- 
MATERIALIEN (rein) aus Kunststoff, aber 
KEINE Gebrauchsgegenstände aus Plastik.

PET-Flaschen
Verbundkarton

(Tetrapack)

Jogurtbecher

Plastiksackerl

Styropor-Verpackungen

Spülmittel-
flaschen

Plastikspielzeug   +   Gartenschlauch (Restmüll)

DAS 
NICHT!

ALTPAPIER
In die Altpapiertonne gehören alle Abfälle aus Papier 
und Karton die recycelt werden können wie 
z.B. Zeitungen, Pappschachteln und Magazine.

Zeitungen

zerlegte Kartons Bücher

Briefe

MagazinePapiertüten

Verbundkarton (Gelbe Tonne)
stark verschmutztes 

Papier (Restmüll)

DAS 
NICHT!

DAS 
NICHT!

Batterien + Energiesparlampen (ASZ)



GVU Melk
Wieselburger Str. 2
A-3240 Mank
Tel:  02755/2652
Fax: 02755/2086
www.gvumelk.at
gemeindeverband@gvumelk.at

Abfuhrterminkalender

Hausabholung Altstoff-Sammelinseln (ASI) Altstoff-Sammelzentren (ASZ)

Amtliche Mitteilung - Zugestellt durch Post.at

Die Müllbehälter müssen bis spätestens 5 Uhr früh des jeweiligen Abfuhrtermines bereitgestellt werden! Bei Zufahrts-
behinderung (z.B. Baustellen) muss die Bereitstellung an einem für das Müllfahrzeug leicht erreichbaren Platz erfolgen.

• Grünschnittentsorgung: Anmeldefrist jedes Jahr bis 15. März bzw. 15. September
   Der Termin wird bis 14 Tage vor der Abholung schriftlich per Post mitgeteilt
• Sperrmüll-Hausabholung: Anmeldefrist jedes Jahr bis 15. Juli
   Der Termin wird bis Mitte August schriftlich per Post mitgeteilt
• Autowrack-Entsorgung: Abholung innerhalb von ca. 4 Wochen nach Anmeldung

Nähere Informationen zu den 
Altstoffsammelinseln (ASI) fin-
den Sie auf www.gvumelk.at/asi

Abgabemöglichkeit für:
Sperrmüll, Holz, Metall, Bioabfall, 
Problemstoffe, Altöl, Elektroaltgeräte, 
Bauschutt, Reifen, Alttextilien, Altglas, 
Siloplanen, Toner, Kanister, uvm...

Jährliche Aktionen des GVU Melk
Anmeldung schriftlich per Post, Mail, Fax oder Onlineformular auf www.gvumelk.at

 

1 Fr. 02.01.2015 Bio
1 Fr. 09.01.2015 Restmüll
1 Fr. 16.01.2015 Bio
1 Do. 22.01.2015 Papier
1 Fr. 30.01.2015 Bio
1 Fr. 30.01.2015 Kunststoff
2 Fr. 06.02.2015 Restmüll
2 Fr. 13.02.2015 Bio
2 Fr. 27.02.2015 Bio
3 Do. 05.03.2015 Papier
3 Fr. 06.03.2015 Restmüll
3 Fr. 13.03.2015 Bio
3 Fr. 13.03.2015 Kunststoff
3 Fr. 27.03.2015 Bio
4 Fr. 03.04.2015 Restmüll
4 Fr. 10.04.2015 Bio
4 Do. 16.04.2015 Papier
4 Fr. 24.04.2015 Bio
4 Fr. 24.04.2015 Kunststoff
5 Do. 07.05.2015 Restmüll
5 Fr. 08.05.2015 Bio
5 Fr. 22.05.2015 Bio
5 Do. 28.05.2015 Papier
5 Fr. 29.05.2015 Restmüll
6 Fr. 05.06.2015 Bio
6 Fr. 05.06.2015 Kunststoff
6 Fr. 19.06.2015 Bio
6 Fr. 26.06.2015 Restmüll
7 Fr. 03.07.2015 Bio
7 Do. 09.07.2015 Papier
7 Fr. 17.07.2015 Bio
7 Fr. 17.07.2015 Kunststoff
7 Fr. 24.07.2015 Restmüll
7 Fr. 31.07.2015 Bio
8 Fr. 14.08.2015 Bio
8 Do. 20.08.2015 Papier
8 Fr. 21.08.2015 Restmüll
8 Fr. 28.08.2015 Bio
8 Fr. 28.08.2015 Kunststoff
9 Fr. 11.09.2015 Bio
9 Fr. 18.09.2015 Restmüll
9 Fr. 25.09.2015 Bio
10 Do. 01.10.2015 Papier
10 Fr. 09.10.2015 Bio
10 Fr. 09.10.2015 Kunststoff
10 Fr. 16.10.2015 Restmüll
10 Fr. 23.10.2015 Bio
11 Fr. 06.11.2015 Bio
11 Do. 12.11.2015 Papier
11 Fr. 13.11.2015 Restmüll
11 Fr. 20.11.2015 Bio
11 Fr. 20.11.2015 Kunststoff
12 Fr. 04.12.2015 Bio
12 Fr. 11.12.2015 Restmüll
12 Fr. 18.12.2015 Bio
12 Fr. 18.12.2015 Papier
12 Mi. 30.12.2015 Bio
12 Do. 31.12.2015 Kunststoff

►Sammelbehälter für gebrauchsfähige 
Alttextilien finden Sie bei allen ASZ und beim 
FF‐Depot

Von 24.12.2015 bis 6.1.2016 
sind alle ASZ geschlossen

Yspertal 2015

ASI 1: Nächst Altenmarkt ‐ bei Lagerhaus

ASI 2: Ysper ‐ bei Feuerwehr/Parkplatz Crazy

ASI 3: Ysper ‐ Bauhof ‐ Parkplatz Sandler‐Bau

ASI 4: Altenmarkt ‐ Parkplatz Pflegeheim neu

ASI 5: Pisching ‐ bei altem FF‐Haus/Friedhof

ASI 6: Kammerbach ‐ Kreuzungsbereich 
Richtung Stangles

ASI 7: Haslau ‐ bei Bushaltestelle

►Zum Weißglas gehören ausschließlich 
farblose Glasflaschen, Konservengläser und 
Flacons
►Zum Buntglas gehören ausschließlich 
eingefärbte Glasflaschen, Konservengläser und 
Flacons
►In die Metall‐Container gehören nur 
Verpackungsmetalle wie z.B. Konservendosen 
oder Getränkedosen

 

Öffnungszeiten der ASZ:  
(ausgenommen Feiertage) 

Di. 13 bis 19 Uhr Leiben 
Di. 13 bis 19 Uhr Gerolding

Mi. 13 bis 19 Uhr Zinsenhof 
Mi. 13 bis 19 Uhr Würnsdorf

Do. 9 bis 19 Uhr Kemmelbach
Do. 13 bis 19 Uhr Yspertal

Fr. 11 bis 19 Uhr Guglberg
Fr. 11 bis 19 Uhr Roggendorf 

Sa. 7 bis 13 Uhr Gottsdorf 
Sa. 7 bis 13 Uhr Wörth

Di

Do

Sa

Mi

Fr


